Re. 502, 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag beträgt 
nebſt illustr. Sonntagsbeilager 
e Jahr ſibl. 8. 40,p.Haldlahr 

61. 4.20, 17 820. dit 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
ber ſendung: p. Quartal R. 2.25. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 


Ins Brass ns 
Mol 6.60. Preis der einzelnen 
2 5 Kop., mit der 12 Mal. Vetrikauer⸗Straßſe Nr. 15. 


Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate loften: Anf der 
1. Seite pro A-geſpaltene Non · 
paxeillzelle oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſelte 8 Ko., für das 
J reſp. 20 Pfg. 
Reklameu: 50 Kop. pro Petite 
zelle oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Telephon Nr. 271. 


Abonnements⸗Eremplar. 


Das Restaurant 


im Konzerthause, Dzielna-Strasse 18 


verabreicht täglich Abendbrod aus drei Gängen zu 75 Kopeken. Franzö- 

sische Küche. Weine aus erstklassigen Kellereien. Gutgeplege Biere. 

Präzise ab 8 Uhr abends. Konzert eines erstklassigen italienischen Streich- 
orchesters unter Leitung des Herrn J. Aroari. 

Heute, Sennabend, berraschungen für Damen u. Herren. 

Das Lokal besitzt komfortabel eingerichtete Kabinets mit besonderen 


„Ermitage“ 


Empfang nur von diplomirlen 
beiten. zahmärgtlichen SEräften 


21841 


Lader Zentral Zahn. Klinik 


0 .. f l 
Bouillon-Würfel 4 Kop. 
ergeben durch einfaches Uebergiessen mit kochendem Wasser sofort 1 Tasse (etwa / Liter) 
wohlschmeckender Trinkbouillon. Sie dienen ferner zur Bereitung von Bouillonsuppen mit 
Einlagen wie Griess, Reis, Nudeln, Taploka u. s. W. und sind vorzüglich "geeignet zur Vor- 


besserung von Suppen, Saucen und Gemüsen. 
11720 


Nur echt mit dem Namen „MAGGI“ und 
der Schutzmarke „Kreuzstern“. 


Erhältlich in Kolonialwaren-, Delikatessen-, Droguengeschäften u. s. W. 


Um den Anforderungen eines der grössten Bedürfnisse der jüdischen Bevölkerung gerecht zu werden, hat sich ein 
Komitee gebildet, welches sich mit der Errichtung einer 


jüdischen rituellen Badeanstalt 


nach den neuesten Anforderungen der Hygiene befasst. 

Zu diesem Zwecke wurde eine Aktien-Gesellschaft mit 1000 Aktien zu je 100 Rbl. gegründet, Das Statut ist 
bereits ausgearbeitet und der zuständigen Behörde zur Bestätigung eingereicht worden. 

Das Komitee der Gründungsmitglieder bittet alle Personen, welche sich an diesem Unternehmen beteiligen wollen, 
20 Rbl. à conto einer jeden Aktie in die II. oder III. gegenseitige Kreditgesellschaft einzuzahlen. 


DIE GRÜNDUNGS-MITGLIEDER: Ch. H. Trunk. Benjamin Wiener, S. Bialer, E. Szykier, H. Wojdyslawski, 
P. Lichtenberg, T. Rotbard, M. Wojdyslawski, H. Bromberg, H. Wolf. 
11528 


. K 
vormals 


Hannoversche Maschinenbau-Actien-Besellschaft Snorg Eyestork Werk Chemnitz. 


d SELFACTOR, Model 1910. = 


Ferner; Offner, Schlagmaschinen, Wölfe, kombinierte. Reinigungsmaschinen, Willows, Fadenklauber, Zwei- und Dreikrempelsätze 
in den modernsten Constructionen. 


WS Vertreter: OTTO PATZER, Lodz, Widzewskasir. 136, Telephon 17-18. 


Seringster 
Kraitbedarf. 


— 19758 


| Zum Beſuch St. M. des Kaisers 
Nikolaus II. in Potsdam. 


Wien, 5. November. 

Die geſamte Preſſe begrüßt den Beſuch Sr. 
Majeſtät des Kaiſers von Rußland in Potsdam 
als ein bernhigendes Symptom des Friedens. 
Die Nene Freie Pr.“ äußert, daß ſeit dem 
ruſſiſch-franzöſiſchen Bündnis und dem engliſch⸗ 
ruſſiſchen Uebereinkommen die frühere Herzlichkeit 
der Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land ſtark nachgelaffen habe. Die Politik Iswolskis 
war Deutſchland wenig freundlich geſinnt. Man 
müſſe hoffen, daß dem Nachfolger Jswolskis an⸗ 
gedeutel worden fei, daß keine Mißſtimmung ben 
Frieden trübe. Rußland ſei vor allen Dingen 
an der Einſchränkung der Rüftungs- Ausgaben 


ER N 12232] 
Zirkus won A. DEVIGNE. 
In dem auf dem Targa Nyuek zwischen der Gegielniana und Diielnaſtraße 


gelegenen) neuerbauten prächtigen Gebäude findet aut Sonnabend, den 5. November, an- 
Yeti der Eröffuung des Zirkus die 11800 


rſte Feſt-Varſtellung 


ſtalt, unter Betelligung des erſtlaſſigen Perlonals, das in Lodz zum erſten Male auftritt, 

1 8 it! Kouoſſaler Erfolg in allen Reſidenz⸗ 
Senſationelle Neuheit! doe ee eine dene 
Img. äiren: „Non plus ultra“, dreſſiert von dem bekannten Tierbändiger Wilman. 
Das Programm, enthält ferner; Ball, Divertiſſement Lysistrata, Beginn der Vorſtellung um 8 Uhr abends. Nähere 
Einzelhetten in den Affichen und Progtunmen. 5 


Der bekannte 


an 


Zwei vorzügliche konkurrenzloſe Programms 
vom 1. bis 8. November. 


Die Nachmfttagsvorſtellnngen beginnen um 4 Ubr und die 
Abendvorſtellungen um 8 Ühr und dauern dis 12 Uhr nachts. 


| Im 


In den Abendvorſtellungen wird u. Al. auch das ſenſationelle 


age led m. intereffiert, — Auch das „Neue Wiener Tagbl.“ 
. 5 ſemonſtriert: ek e eg der auf die Erhaltung 

| es Friedens gerichtet ſei. Die „Zeit“ it, 

171 „Die weisse Sklavin 19 2 5 Kaiſer Wilhelm 5 die Fil 
— ) 20 + erniſſe, die zwichen Rußland und Oeſterreich⸗ 

Agtationsbilb des Londoner Frauenſchutz-Berelus. Ungarn beſtehen, zu Defeitigen. — Salih 


Die Hanzlung fpielt in Hamburg und London. Das Drama ätt 
SS Ha 150 Blätter legen dem Umſtande, 


ie 5 | Zufammenfumft auch der neue 


2 


Mikolajewska⸗Straße Nr. 40. 
Ass x x 


daß der Monarchen ⸗ 
zuſan Leiter der äußeren 
Politik Rußlands beiwohnt, große Bedeutung bei. 

Berlin, 5. November. Kaiſer Wilhelm 
verlieh dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren, 
Saſonow, das Großkreuz des Noten Adlerordens, 
dem Botſchafter Grafen Oſten⸗Sacken und dem 


Der geschätzten Damenwelt von Lodz und 


1 Umgegend di 
Anzeige, dass mein 2 


Atelier 


Hochachtend Gisela Kahn. 


geöffnet ist. 


8 
8 


Zehnerzt 11318 


A. CENSAR 


| zurückgekehrt. Petrikauerstrasse 50. 


2 


Zaum N. Saurer 


iſt täglich ſeloſt zu ſprechen. 
Petrikauer Szraße Nr. 6, 


diss 


Miniſter des Kaiſerlichen Hofes, Geueraladjutau 
ten Freedericksz, die Brillanten zum Schwarzen 
Adlerorden. 
Berlin, 5. November. Reichskanzler Belh⸗ 
mann⸗Hollweg erhielt den ruſſiſchen St. Andreas 
Orden, der Miniſter des Aeuße Kiderleu⸗ 
Wächter — das Großkreuz des St. Alexander⸗ 
Newski Ordens. b 5 
Paris, 5. November. (P. TA). „Zune 
nal des Debats“ beſpricht die Potsdamer ir 
fanmenkunft und meint, daß die Auweſeuheit 
Saſonows und Klemms, die als Anhänger der 
U auglo⸗ franko· ruſſiſchen Annäherung bekannt find, 
eh er eine Garantſe, als Urſache zur Beſorguis 


VPetrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 
Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentferunug 15 Kop. 
Die Kabineiks find mit eſfekirſſchen Einrſchtungen ansgeſtaltet 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbf. 80 Kop. Für langlührige Dauer wird garantiert 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


die Aufforderung zu, Damaſy Macoch 


Eingängen. 


Plombieren Franı 
ter Zähne 45 Kop 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


bilden könne. „Liberté“ ſchließt ſich der Mei“ 
nung der „Roſſija“ an, daß die Potsdamer Zu⸗ 
ſammenkunft als natürliche Folge der guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland zu 
betrachten ſei und erklärt, daß niemand in Frank⸗ 
reich durch dieſe Entrewne beunruhigt ſei, die 
Br einen natitelichen Akt der Höflichkeit dar⸗ 
ſtelle. 


Zur Hochzeit der Prinzeſſin 


Klementine. 


Brüffel, 4. November. (Preß⸗Tel) 

Die Hochzeit des Prinzen Viktor Napoleon 
mit der Prinzeſſin Klementine von Belgien iſt 
endgültig auf Montag, den 14. November feſt⸗ 
geſetzt. Prinz Viktor Napoleon hat als Trau⸗ 
zeugen feinen Bruder den Prinzen Louis Na⸗ 
poleon und den Herzog von Aoſta als Vertreter 
des Königs von Italien. Die Prinzeſſin Kle⸗ 
mentine hat ihren Schwager, den Prinzen Philipp 
von Koburg, ſowie den Prinzen Erneſt von 
Ligne als Vertreter des Königs von Belgien. 
Beſtimmt zugeſagt haben ihre Teilnahme an den 
Feierlichkeiten: Die Königin⸗Witwe Marghueri ta 
von Italien, die Prinzeſſin Klotilde, der Herzog 
und die Herzogin von Genua mit Kindern, die 
Gräfin von Flandern, der Graf von Turin, der 
Herzog der Abruzzen und Prinzeſſin Lätitie 
Bonaparte. 

Prinzeſſin Klementine wird Brüſſel am 10. 
November in Begleitung der Gräfin von Flan⸗ 
dern verlaſſen. Sie wird im königlichen Palaſt 
zu Turin Wohnung nehmen. Im Bellevue 
Palaſt zu Brüſſel hänfen sich bereits die der 
Tochter Leopolds II. aus Enropas Hauptstädten 
zugehenden Hochzeitsgeſchenke. Kaiſerin Eugenie 
hat ein prachtvolles Brillanten⸗Diadem geſendet. 
Die Jungfrauen der belgiſchen Hauptſtadt über ⸗ 
bringen der Prinzeſſin Luiſe als Hochzeitsgabe 
eine Anzahl prächtiger Spitzenkleider. 


Zum Verbrechen 
auf Inzun Göran. 


Aus Krakau wird berichtet: Dem hleſſ 
Kriminal⸗Gericht ging auf diplomatiſchem 


liefern. Die nach dieſer Richtung hin 
füllenden Formalitäten werden 
Zeit in Anſpruch nehmen. Die Bef 
des Krakaner Gerichts in Sachen d 
rung Damaſy Macochs wird in del 
Tagen gefällt; im Laufe einer Woche 
Reſolntion des öſterreichſſchen Juſtizmini 
worauf Damaſy den ruſſiſchen Behörden 
liefert wird. 


In 


die 


* 
Ferner wird depeſchiert: 
bei Rozwadowo verhaftete 
einen verdächtigen Mann. Er war als 
licher verkleidet und ſchlich ſich bei Zawi 
durch den Grenzkordon. Er gibt äußerſt 
glaubwürdige Aufklärungen über den Zweck feine: 
Hierſeins. Es entſtand der Verdacht, daß der 
Verhaftete der geſuchte Komplize des Damaſy 
Matoch, Stanislaw Zalog iſt. Nachdem man 
ihn nach Krakau gebracht haben wird, fall er mit 
dem im Gefänguis befindlichen Damaſy Macoch 
konfrontiert werden. 
Die Krakaner Zeitung „Nowa Reſorma“ bringt 
nachſtehende Einzelheiten über die Verhaftung Za⸗ 
logs in Zbydniowo. 
Geſtern gegen Abend erhielt der Stattonscher 
von Zöydniowo eine Depeſche, in welcher ihm 
mitgeteilt wurde, daß ſich in Zöydniowo der feit 
Wochen geſuchte Teilnehmer an dem Verbrechen 
auf Jasna Göra, Stanislaw Zalog befinde. Die 
Depeſche enthielt auch das ganze Signalement 
des Slanislaw Zalog. Der Stationschef gab 
auf alle Paſſagiere genau acht und bein Abgange 
des Abendzuges bemerkte er tatfüchlich einen 
Menſchen, deſſen Ausſehen mit dem Signaleme ut 
übereinſtimmte. Als dieſer Menſch den Zug ber 
ſtieg, krat der Stationschef an ihn heran und 
ſagle: „Sie werden nicht weiter fahren!“ 
„Warum ?“ frug der Menſch. Weil Sie Sta 
nislaw Zalog ſind“ — antwortete der Sta ⸗ 
tionschef, 
Der mulhmaßliche Zalog erbleichte im erſten 
Moment. Da das Publikum dieſe Szene wahr⸗ 
nahm und den Namen Zalog hörte, umrin gte es 
ihn ion Nu. Der muthmaßliche Zalog begaun ſich 
zu ſträuben, mit Hilfe des Publikums brachte ihn 
der Stationschef jedoch nach ſeinem Bureau. 
Bei dem Feſtgenommenell wurde ein Biſſett gur 


Sonnabend, een r. Hoher) 9. November 1810. 


Neue Lodzer Zetiung. 


Bohn! nach Wien gefunden. In der Nacht brachte 
fe Gendarmerie den Verhafteten nach dem 
Gericht in Tarnobrzeg. Der Verdächlige foll 
dieſer Tage von Zachwichoſt nach Rozwadowo 
gelangt ſein, und von dort traf er in Zbydniowa 
ein, um ſich nach Wien zu begeben. 


Chronik u. Laknles, 


Reinlichkeit auf den Eiſenbahnen. 
Des Ministerium der Kommunikationen trug den 
Elſenbahnen auf, in allen Zügen und au allen 
ſichbaren Orten auf den Stationen Befannk⸗ 
machungen über die Beobachlung ber Reinlichkeit 
anzubringen. Im Sinne dieſer Vorſchriſſen Toll 
die Warſchau⸗Wiener Bahn im Laufe der nächſten 
Monate in allen Waggons Spudntipfe 
Körbe zur Aufnohme des Kehrichſs 
führung bringen. Es wird dies der 
3000 Mbl. Yo'ten, 

Die Sibiriſche Giſenbahn wird, nach 
der „Peſh. gig.“, in zwel Strecken zerlegt werden. 


Bahn 


Die weſtliche Strecke erhält die Bezeichnung 
„Omsker Bahn“, mährend die öſtliche Strecke 
die Benennung „Sibiriſche Bahn“ beibehält. 
Dfeſe „Reſorm“ erfordert einen Aufwand von 
400,000 Rol. 


* Beſördert wurde der Präsident der 
Stadt Zgierz Kollegienſekretän Soko lel zum 
Titulärkal. 

Auszeichnung. Die Firma Fh. Bloch, 
wurde auf der Ausſtellung in Roſtow a. Don mit 
der filberne Medaille ausgezeichnet. 

K Induſtrielles. Der Direklor der Druckerei 
der Aktſengeſellſchaſt der Baunnwollmannfaktur von 
Karl Scheibler, Herr Cahours de Virgile, 
der bekanntlich beim Reiten verunglückt iſt und 
ſich auf dem Wege der Beſſerung befinde. hat, 
da zu feiner völligen Geneſung noch eine längere 
Kur erforderlich iſt, ſeinen Abſchied als Direktor 
der Druckerei geuommen, Herr Cahours wird 
mit feiner Familfe gänzlich Lodz verlaſſen. In 
den hieſigen Geſellſchaftskreiſen wird fein Scheiden 
aus Lodz mit großem Bedauern aufgenommen. 
Auch die hieſige franzöſiſche Kolonie verliert in 
Herrn Cahours einen ihrer beſten Repräſenkanten, 

+ Dienſtjubilum. Morgen feiert der 
Kaſſierer der hieſigen Filiale des Bankhauſes 
Wilhelm Landau, Herr Daniel Kanarski, 
fein 25jähriges Jubläum als Beamter der ger 
nannten Firma. Den vielen Glückwünſchen, die 
anläßlich deſſen dem Jubilar am morgigen Tage 
7525 werden, ſchicken wir die unſrigen {chen 
heute voraus. 

„Sochſchul nachrichten. 
brofeſſer an der Univerſitit Czernowitz Dr. 
Malihias Friedwagner hal einen Ruf 
auf den Lehrſtuhl für romanſſche Philologie an 
der Akademie in Frankfurt a. M. an Stelle des 
an die Univerſilät Berlin berufenen 
H. Morf erhalten und angenommen. 

»Eine Statiſtik der Textilinduſtrie 
wird vont Konſeil für Induſtrie und Handel ger 
plant. Dieſes gewiß dankenswerte Unternehmen, 
das in erſter Linſe für die Induſtrie ſelbſt von 
Bedeutung ift, ſcheint aber keinen Beifall zu fin⸗ 
den, denn von 461 perſendeten Fragebogen ſiud, 
nach der „Petb. Ztg.“, nur 60 beantwortet wor ⸗ 
den, Unter ſolchen Umſtänden muß wohl von 
der Organiſatſon der Slatiſtik abaejehen werden. 
v. Die Lodzer Aushebungskom⸗ 
miſſion beendiate geſtern bie Beſichtigung der 
jenigen jungen Leute, die im verfloſſenen Jahre 

üickgeſtellt wurden, d. h. grüne Willelts erhiel⸗ 

Heute beginnt die Kommiſſton mit der Be⸗ 
a ber hieajährinen Rekruten. 
on der Giſenbahn. Der Biter- 
it in der letzten Zeit wieder ſtark zuge⸗ 
Auf der Lodzer Fabrikbahn kurſieren 

Gfiterzlige, die der Fahrplon umfaßt. 

treffen Kohlen ein, etwa 240 Wag ⸗ 


Der ordentliche 


ch. 
hin Weltwechſelrecht. Der Deutſche 
anzeiger gibt in einer Sonderbeilage das 
ußprotofoll der im letzten Sommer im Haag 
jalteten Wechſelrechtskonferenz bekannt, das 
auf dieſer Konferenz anfgeſtellten Vorent⸗ 
e eines Abkommens zur Vereſuheitlichung 
Wechſelrechts und eines eſnheitlichen Ges 
8 über die gezogenen und eigenen Wechſel 
hält. Nach einer Hiftoriichen Darſtellung tiber 
e Beſtrebungen nach einer Vexeinheillſchung 
des Wachſelrechts und über die Verhand lungel 
der Haager Konferenz, die am 23. Junt 1910 
zuſammengetreten iſt und bis zum 25. Juli ge 
tagt hat, wird ausgeführt, daß die dort gefaßten 
Beſchlüſſe den deuiſchen Vorſchlägen trotz ein ⸗ 
zelnen Abweichungen im großen und gauzen 
Rechnung tragen. Abweichuſgen finden ſich z. B 
hinſichtlich der Zulaſſung des Vermerks, daß ein 
Wechſel zur Annahme vorgelegt werden muß 
oder nicht vorgelegt werben. darf, hiuſichtlich der 
ſt für die Erklärung über die Annahme des 
jechfels ſowie hiunſſchtlich des Verbols der 
ſafortigen Proteſterhebung am Zahlnngstage und 
der Wirkungen der vom Ausſteller beigefügten 
Proteſterlaßklauſel. In anderen Beziehungen 
ſteht der Entwurf zwar gleichfalls auf einem von 
den deutſchen Vorſchlägen und dem geltenden 
deulſchen Recht hier 
ſoll aber nach 


zu anderweitiger 

Einen die Staaten 

je Entwürfe nicht, 

allem als Grundlage für eine end ⸗ 

ünbigung auf einer weſteren Kon 

en, die bald zuſammentreten fol, Gs 

1 daß die neue Konferenz zu einem 

gebnis führen wird, das die Annahme eines 
elüheitlichen Wechſelgeſezes angängig erſcheinen 
läßt. In dieſem Sinne haden ſich die Delega⸗ 


tionen faſt aller Staalen, i beuiſche, aus · 
sprochen. Bei L, den Ver ⸗ 
Staaten von Mmerffa Ferne bie An- 

eines ſolch © deren 


nahme beta, 


Profeſſor 
wurden 
daß die 


und 
zur Ein. | 


Damenkleiderſtoff⸗Fabrit  Velrifauerftrage Nr. 66, 


Schwierigkeiten. Indes dllefte die Ausſicht her 
ſtehen, daß dieſe Mächte wenigſtens auf dem 
enlonomen Wege ihre Wechſelgeſeze dem neuen 
Vertragsrecht möglichſt annähern werden. 
In Sachen der Tramwayſtation. 
Die Beſitzer der an der Zaierskaſtraße belegenen 
Immobilien nahmen das Projekt auf, ſich au die 
höheren Behörden mit der Mitte zu wenden, zu 
prilfen und anzuorduen, daß die Station der 
eleftrifchen Fernbahnen von der Zgierskaſtraße 
nach einem anderen Orte verlegt wird. 
Ihr Vorgehen motivieren ſie damit, daß 
die Zgierskaſtraße vom Loscieluy Ringe 
viel zu eng Alt, um den Zügen der eleltri⸗ 
ſchen Fernbahnen Lodz —gZagierz und Lodz — Ale 


zandrow ferner als Halfeſtallon dienen en di 
nen. An der verkehrsreichen Stelle wo ſich die 
Stadt mit der Zierer und Ateranbron 


Chauſſer verbindet, bleißen die große 
ſchen Motor⸗Waggons und die Anh. 


der elektriſchen Fernbahn ſtehen und hemmen den | 


ganzen übrigen Wagen verkehr. Es reien Mor 
mente ein, wo die güge heiber Lin ſen auf der 
Halter, reſp. Enudſlafton mehrere Minuten ver» 
weilen, ein Reſervewagen ober ſteht immer dort 
und hemmt den Verkehr vom frühen Morgen 
bis in die ſpäte Nacht hinein. Inſolgedeſſen 
kommt es häufig vor, daß die Beſizer der an 
biefer Stelle belegenen Immobilien ſtundenlang 
weder mit einem Gefährt in ihre Häuſer gelall⸗ 
geſ, noch dieſelben verlaſſen können, was fie in 
ihrer freien Bewegung beſchränkt und ihnen auch 
— da es vorwiegend Geſchäftsleute find — 
großen materiellen Schaden verurſacht. Auſſer⸗ 
dem kann nichts vor dem Haufe guf⸗ oder abge 
laden werden, alles muß ſich im Hofe abspielen, 
denn niemals iſt man ficher, nicht von einem 
Zuge der Elektriſchen überfahren zu werden. 
Aus dieſem Grunde wäre es angemeſſen, in die ⸗ 
fer Angelegenheit Abhülſe zu ſchaſſen und die 
Halteſtation der Ferubahnen an einen anderen 
Ort zu nerlegen. Am beſten würde ſich hierzu 
der Baluter Ring eignen, bis zu welchem daun 
auch die Züge der ſtädtiſchen elektriſchen Straßen ⸗ 
bahn gehen könnten. Auf dieſem Ringe brauchte 
das Publikum nicht immer zu befürchten, über⸗ 
fahren zu werden und, könnte auch bequem aus 
den Zügen der ſtädtiſchen Elektriſchen in die 
Züge der Fernbahn umſteigen. 

+ w. Beim Krous⸗Mädchengumnafinm 
wird ein Balalaika- Chor eingeführt und wurde 


zum Dirigenten Herr Alexander Türner ernannt. 


Auch werden in letzter Zeit die Schülerinnen in 
der Gymnaſtik zu Freiübungen herangezogen. 


Bei dieſer Lehranſtalt wurde auch ein zahnärzt⸗ 


liches Kabinett errichtet, das unter der 
des Herrn Adolf Zadiewicz ſtehl. 

w Bon der Talmud Thora Schule. Das 
Budget für das nächſte Operationsſahr wurde 
mit 41 500 Rbl. aufgeſtellt und wird der dem 
nächſt ſtattfiudenden Generalverſammlung zur 
Beſtätigung vorgelegt werden. 
nunmehr zwei Seſheſter eingeführt, 

zurückgebliebenen Schüler 
Semeſters im ſelben Jahre im zweften Semeſter 
den Unterricht weiter genießen können. Die Schule 
weiſt 6 Klaſſen und ebenſoviel Parollelabtejlungen 
auf, von welch letzteren in dieſem Jahre drei 
eröffnet wurden. Die Zahl der Schüler beträgt 
gegenwärtig 640, die von 20 Lehrern unmterrichſet 
werden. Die Handwerker - Abteilung zählt 90 
Schiller und das Lehrerperſonal 15 Spezialiſten, 
während die Abendkurſe von 100 erwachſenen 


Leitung 


ſo 


Hörern beſucht werden, 


Pereinsnachrichten. Am Montag, den 
31. Dftobec g. c. wurden die Herren Mitalieber 
des Lodzer Tonring-⸗Clubs zu einer Feier ganz 
ſelteuer und wichtiger Art zuſammengerufen, 
Galk es doch, die Uebernahme des Ehrendiploms 
des Dresdener Raßſahrer-Vereins „Wanderluſt 
von 1888“ in feierlicher Weiſe zu begehen. An⸗ 
geſichts eines Aktes von ſo hoher Bedeuiung 
ließen es ſich die Herren Mitglieder nicht neh ⸗ 
men, auf das Zahlreichſte zu erſcheinen und ſo 
konnte um 9 Uhr abeuds die außergewöhnliche 
Zuſammenkunſt eröffnet werden. Wie immer bei 
derarligen Auläſſen ergriff auch diesmal der 
Präſes des Vereins als erſter das Wort, Der 
grlißte die Anweſenden und dankte für dos zahl 
reiche Erſcheinen, worauf Redner in ſchwungvol⸗ 
ler und ergreifender Anſprache unverzüglich auf 
den eigentlichen Zweck der Verſammlung über⸗ 
ging. Herr Präſes betonte, daß durch dieſes 
Diplom dem Touring Klub die Ehrenmitglied 
ſchaft bei dem D. R. V. „Wanderluſt“ in offi ⸗ 
zleller Form übertragen werde und zugleich die 
Beſtätjgung deſſen erfolge, was dem Verein vor 
Monaten auläßlich des Sportsſeſtes im Kon ⸗ 


zerlhauſe von lieben Gäſten der Wanderluſt, die 
ſich in hervorragender Meile. daran beteiligt 
‚haben, durch den Mund ihres erſten Vorſitzenden 
angekündigt wurde. Es jet dies ein Akt von 


weſttragender Bedeulung für den Touring ⸗Klub 
und müffe dieſer heutige Tag mit goldenen Let. 
tern in den Annalen des Vereins eingetragen 
werden, da ſich nur wenige Vereine einer ſolchen 
Ehre und Auszeichnung erfreuen können. Mit 


In dieſer Schule 


des erſten 


Recht könne man von einer großen Ehre und 
Auszeichnung reden, denn der Verein „Wander⸗ 
lnſt“ hat es durch muſtergültige Orduung und 
elſerne Diseſpliu und Ausdauer zu einer Ver 
rühmiheit im Radſpork gebracht, die nicht nur 
ſeine Heimatſtadt, fein Vaterland kennt, ſondern 
welt bis über deſſen Grenzen hinaus vordringt. 
Einem ſoſchen Verein als Ehrenmitglied anzu- 
gehören, müſſe wahrlich ein Gefühl des Stolzes 
in ber Bruſt eines jeden Tonriſten erwecken. 
Nach dieſen Worten, die mit großer Begeiſterung 
aufgenommen wurden, erfolgte die Uebergabe des 
Diploms an den Verein und wurde dasſelbe 
unter donnernden „All⸗Heil“⸗Ruſen an der 
Waud des Vereinlokals angebracht. Hierauf ver⸗ 


las Herr Präſes die Widmung und ſchloß mit 
dem Wunſche, daß der Touring⸗Klub unter dein 


meiter blühen und gedeihen moge. 
il“ auf den Touring -Club 
aus der Milgliederrunde. 


neuen Banner 


Hiermit mar das Ende der offiziellen Feier her · 
angekommen und wurde die Fidelitas begonnen, 
die in der animirſeſten unn froheſten Laune bie 
Mitglieder nech einige Stuben zufammenhtelt, 
Noch manche ſchöne Rede wurde vom Stapel 
gelaſſen und manches Hoch ausgebracht und 
dürſte dieſer Abend allen Auweſenden noch lauge 
in beſter Erinnerung bleiben, für den Verein 
aber als denkwürdiger Tag feſtſtehen. Als Zei ⸗ 
chen der Daukesbezeugung wurde von der Taſel⸗ 
runde noch ſolgendes Telegramm nach Dresden 
geſaudt: „Heute, bei der feierlichen Eutgegen ; 
nahme des Ehrendipfoms, mit dem Sie unſeren 
Vereſn in fo hoher Weiſe geehrt und ausgezeich⸗ 
nei haben, drücken wir Ihuen unſere aufrich⸗ 
Hiaften Gefühle des Dankes und der Verehrung 
aus, die wir für Sie hegen und wünſchen dem 
Nerein Wanderluſt ein weiteres Wachſen, Blü⸗ 
hen und Gedeihen. All Heil! Touring Klub“. 

s Schweinezufuhr. Geſtern tat auf 
dem Viehmarkte des Baluter Schlachthanſes ein 
großer Transport inländiſchen Schweine ein, die 
nicht nur von den Baluſer und Radogoszcezer 
Fleiſchern gern gelauft wurden, ſondern auch 
von Lodz. Gegenwärtig kann man ſagen, hat 
ſich der Schweinehandel in zwei Teile geteilt, 
Die Hauptzufuhr inländiſcher Schweine konzen⸗ 
triert ſich im Paluter Schlachthauſe, die der 
ruſſiſchen Schweine im ſtädſiſchen Schlachthauſe. 
Juländiſche Schweine werden von den Fleiſchern 
lieber gekauft, da die aus ihnen hergeſtelllen 
Wurſtwaaren bedentend ſchmackhaſter find, wie 
die aus Fleiſch ruſſiſcher Schweine hergeſtellten, 
beſonders die Schinken. Pro Pfund lebend 
Gewicht wurden für inläudiſche Schweine 16 
Kop, bezahlt, für rufſiſche 15—15¼ Kop. 

Erſparnis au Zeit und Arbeit beden 
tet für jede Küche die Verwendung von Maggis 
Bouillon⸗Würfeln zu 4 Kop. Wer einmal bar 
mit einen Berfuch gemacht, wird ſie nie wieder 
entbehren wollen. Ju der Tat gibt es kein beſſe⸗ 
res und billigeres Mittel zur ſoſortigen Berei⸗ 
tung delilater Fleiſchörhe als dieſe Maggi. 
Würfel, Mit beſtem Fleiſchextrakt und allen 
nötigen Zutaten hergeſtellt, find ſie zum Gebrauch 
lediglich mit kochendem Waſſer zu übergießen. 
Man hat nicht mehr nötig, Rindfleiſch der Suppe 
wegen auszukochen, ſondern kann es in ſchmack⸗ 
hafterer und zulräglicherer Form, gebralen oder 
gedünſtet, auf den Tiſch bringen. Ein Fort ⸗ 
heilt, der jeder Hausfrau zugue kommt. 

u der vermeintlichen Ermordung 
des Landpyliziſten Filipowiez, deſſen Leiche 
man auf dem Wege zwiſchen Aurelow und 
Klomnica fand, wird berichtet, daß lein Werbrechen 
vorliegt. Durch die ärztliche Leichenſchau wurde 
Feftgeltellt, daß der Tod infolge eines epilepliſchen 
Aufalles eintrat, wobeſ Filipowicz zu Boden 
ſtürzte und ſich die Wunde im Geſichl augen, die 
Veranlaſſung dazu gab, an ein Verbrechen zu 
glauben. 2 

* Gerichtschronik. Der Fall Dymo w 
und Chariton. Am 20. Oktober (2. No- 
vember) hatte ſich der ehemalige Chefredakteur der 
Reiſch B. A. Chariton wegen Mordanſchlags auf 
den Schriftſteller Oſſip Dymow⸗Perelmann im 
Petersburger Bezirksgericht zu verantworten. 

Chariton war 1903 mit feiner Fran nach Pe⸗ 
lersburg gezogen, wo ihm feine Fran bald nach 
der Ueberſtedſung ein Kind ſchenkte. Die Ehe war 
glücklich, bis Anfang 1905 der Redaklionskollege 
Charitous Dymow⸗Perelmaun mit Fran Chariton 
bekannt wurde. Bald wor es Chariton klar, daß 
das Verhältuis zwiſchen feiner Fran und Dumow 
nicht harmlos ſei. Vergeblich bat er feine Frau, 
von Dumo zu laſſen. Sie verlieh fein — 
Bis zum April 1907 ſah Chariton ſeine Frau 
mehrmals, und er hegte immer noch die Hoffnung, 
daß fie zu ihm zurlickkehren werde. Am 21. 
April ſah er feine Frau auf dem Pelersburger 
Bahnhof der Straudbahn mit Dymow. Er eilte 
auf dieſen zu, ſagte ihm etwas, zog einen 
Vulldoggrevolver aus der Taſche und feuerte auf 
Dymo einen Schuß ab. Die Kugel durchlöcherte 
den Mantel, das Jackelt nnd die Weſte Dymows, 
zerbrach einen in der Weſte ſteckenden Horn ⸗ 
kamm und prallte an dieſem ab, ſo daß Dumom 
mit einem blauen Flecken in der Herzgegend. 
dauoukam. 

Vor Gericht faglen der Staljonschef und die 
Bahnbofgendarmen aus, daß Dymow ſich nach 
dem Schuß auf Chariton geworfen und ihn ſeſt⸗ 
gehalten Hatte, während ein Gendarm ihm den 
Revolver entwand. 

Die als Zeugin geladene Frau Chariton war 
nicht erſchienen. 

Dymow verweigerte jede Ausſage über fein 
Verhältnis zu Frau Chariton und ſagte aus, der 
Revolver Chorilaus ſei untauglich geweſen. Ein 
Milarbeiler der Reiſch Swobodin habe ſich damit 
erſchießen wollen, habe aher nach zweimal miß ⸗ 
glücktem Verſuch einen anderen Revolver genom⸗ 
nen und ſich damit getötet. 

Der gegenwärlige Chefredakteur der Reiſch 
Ellind ſagte, er wiſſe vom ganzen Vorfall und 
vom Famifienleben Charitons nichts. Der Zeuge 
W. Aſow (Ulkenafi), Mitarbeiter der Retſch, teilte 
mit, daß Choriton bereits einmal, im Theater, 
wo er ſeine Frau mit Dymow ſitzen ſah, mit 
letzterem ein heftiges Geſpräch gehabt habe. 

Der ſachverſtändige Büchſenmacher erklärte, 
der Revolver Charftous ſei zum Schießen nicht 
verwendbar. 

Der Prokureur beſtand darauf, daß man aus 
dem Umſtande, daß der Revolver untauglich war, 
nicht folgern diefe, daß kein Eobtichlag im Affekt 
geplant war. Allerdings jet die Eiferſucht Chari⸗ 
ions und fein zerſtörles Familienteben als mil⸗ 
dernder Umſtand in Betracht zu ziehen. 

Der Verteidiger Baſunow verlaugte den Frei⸗ 
ſpruch des Angeklagten, der in dieſem Prozeß der 
eigentliche Geſchädigte ſei. Der Schuldige ſtehe 
als Geſchädigter da. Der Angekla zie habe ſeinen 
Redaktionskollegen in fen Haus eingeführt und 
dieſer habe ihm verräteriſch ſein Teuerſtes ger 
raubt. Mau hätte Dumow entſchulbigen können, 
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hätte. Doch davon hörte man nichts, und Du mom 
verhöhnte noch den unglücklichen Gatten. ſo oſl 
dieſer an ihn herantral. Nur ein Freiſpruch 
könnte dem Unglücklichen, dem fein Lebensglück 
zerſtört iſt, Genugtuung bieten. 

Der Vorſitzeude führte im Reſümee aus, daß 
dem Angeklagten die Zwangsarhelt oder güͤnſtigen⸗ 
falls eine langfährige Gefängnishaft drohe. 

Die Geſchworenen ſprachen nach der „Weib. 
Zig.“ Chariton frei, Das Publikum zeigte ſich mi 
dem Freiſpruch ſehr zufrpeden. 

w Unfall, In der Fabrik vom Markus 
Kohn, Lonko waſtraße 5, geriet geſtern abend der 
Arbeiter Konſtauiy Jimowski, 25 Jahre alt 
durch Unvorſichtigleſt mit der rechten Hand in daz 
Öeteiehe einer Maſchine. wobei ihm drei Finger 
abgerſſſen wurden. Der Verunglückte wurde 
milfel Rettungswagen nach dem Hoſpital des 
Noten Kreuzes gebracht. 

Ueberfall. Geſtern abend wurde in der 
Brzegdzaluiauaſtraße Nr. 22 der 40 jährige 
Siuckgieur Marein Krawezynskt von einen 
Mann überfallen und mit einem ſtumpfen Gegen ⸗ 
ſtande am Kopf erheblich verwundet, jo daß die 
Hilfe der Reſftungsſtatſon in Anſpruch genom- 
meg werden mußte. Wie es ſich ſpäter heraus; 
ftellte, war es der Slubennachbar der K., mil 
welchem der Verletzte in Unſrſeden lebte. Der 
Sa! dürfte fourit ein gerichtliches Nachſpel 

aben. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thatin-Theater. Morgen, Sonntag, d. 6 
November Nachmiſſogs 3 Uhr wird nun bereits 
zum 20. Male Jarnes föftlichee „Muſikan⸗ 
len mädel“ gegeben und Abends geht dit 
intereſſante und aufs Höchſte feſſende Delelluy 
Komödie „Raffles“ in Szene. Henry Walden, 
der Berühmte Berliner Schauſpfeler zählt 
Raffles“ zu feinen Liebliagsrollen: er hat 
fie in Berlin ereirt unb ſtets war und iſt da 8 
„Neue Schauspielhaus“ am Nollendorſplatz in 
Berlin ausverkauft. wenn Walden in dfeſe n 
Rolle, in der ein Schauſpieler fein ganzes Kön ⸗ 
nen zu zeigen vermag, auftritt. Bei uns wir d 
„Raffles“ am Sonntag Abend von Here n 
Adolf Mehner dargeſtellt werden. Her 
Mehner hat ſich bis heute in jeder Rolle als 
ſicherer und ſalentvoller Schauſpieler gezeigt, 
fein „Raffles“ wird vorausſichllich wiede y 
eine glänzende Leiſtung fein und ſich dadurch Die 
Sonntags- Abendvorſtellung uus zu ein er 
recht angenehmen und genußreichen geſtolten. — 
Am Moutag d. 7. November gelangt Raupach s 
Schauſpiel „Der Müller und fein 
Kind,“ das am vergangenen Mittwoch einen ſo 
nachſelligen Eindruck hinterließ, zum zweite n 
Male zur Aufführung. 


Edith von Voigtläuder. Wie bereits 
mitgeteilt und aus den Annoncen erſichtlich, wir d 
Fr . v. Voigtländer Freitag den 11. b. 
M. im Saale des Lodzer Männer⸗Geſaug⸗Vereſn s 
ein Konzert geben. 

Als die junge Dame vor ca. 2 Jahren zu m 
erſtenmale hier in Lodz konzertierte, war Publi⸗ 
kum und Preſſe voll des Lobes über ihre Lei⸗ 
ſtungen und das Urteil lautete einſtimmig, d aß 
die damals kaum Sechzehnfährige ſchon heute 
elne gereifte Künſtlerin allererſteu Ranges iſt, 
die in Kurzen einen Weltruf erlangen wird. 

Die Fortſchritte, die Frl. v. Voigtlän ⸗ 
der in dieſer kurzen Spanne Zeit gemacht, find 
deut auch derart, daß fie heute als eine der 
größten Geigerinnen anerkannt iſt, von der Prof. 
Dr. Riemann in einer Beſprechung ſagt: „als 
Mozart⸗Spielerin ſteht ſie heute 
ſchon fertig da.“ 

Alle Freunde unſerer herrlichen muſikaliſchen 
Kunſt, beſonders alle Verehrer des Violinſpieles, 
werden es niit großer Freude begrüßen, den Vor⸗ 
trägen einer Meiſterin lauſchen zu können, die 
uns die innerſten, tiefgehendſten Empfindungen 
ebenſo rein und herrlich offenbart, wie ſie die 
ſchwierigſten Virluoſenſtücke mit der glämzenſten 


Technik ausführt. 
Wir laſſen hier die Kritik Prof. Dr. Nie 


manus folgen üer das Auſtrelen Fe. von 
Noigtläuders in Leipzig vor ca. 4 
Wochen. 

„Im Kaufhausſagle konzertferte am Sonne 


Edith v. 
wie wir gleich konſtalier en 


abend die Geigerin Fräulein 
Voigtländer, 


wollen, mit großen Erfolg. Die Keünſtleriu iſt 
eine der wenigen konzertierenden Frauen, denen 


au innerer Verllefung mehr gelegen iſt als au 
akrobatiſchen Kunſtſtücken. Schon die Aufſtellunng 
des Programms: Moers edles Es-Dur Kon⸗ 
zer und J. S. Bachs Chaccong in D⸗Moll un d 
nach einer größeren Pauſe Pagani Wilhelms 
D- Dur⸗Konzert, berlihrle angenehm. So hakle 
ſich die Künſtlerin ſelbſt das Ziel geſtellt, zuer ſt 
Herzeusmuſik zu geben und daun zu — zeigen, 
„was man“ — eben ſelbſtverſtändlich — „auch 
kaun!“ Ich kann nur ſagen, daß die Art und 
Weite, wie ſich die ſympathiſche Künstlerin mit 
ihren Aufgaben abfand, wicht nur eruftes Slre 
bel, ſondern auch wirkliches Khunen in geiſtig⸗ 
ſeeliſcher, wie techuiſcher Hinſicht kundgab. Ihre 
edle, ſrauenhaft zarte, aber doch volle Tongebung, 
ihre ganz beſondere Inlonationsſicherheit, wie ihr 
empfindungsboller Kautilenevorkrag, der mit zu⸗ 
nehmender innerer Vervollkommnung gewiß noch 
an Schatierungsreichtum gewinnen wird, wie die 
ſpielende, direkt verblüffende Sicherheit in der 
Bewältigung techniſcher Fineſſen, wie fie das Par 
gauini⸗Konzert in ſich birgt, reihen fie den weni« 
gen Küinſtlertunen au, denen man einen Platz in 
der erſten Reihe zuerteilt. Bachs vielgeſpiel te 
Chaeoune fand iu Fränkein v. Vogt ⸗ 
länder eine liebevolle Juterprelin: freilich 
kann das Werk männlicher, kraftvoller, konzen⸗ 
trierſer klingen, aber daß die Künſtlerin es eben 
fo echt weiblich, in zierlicher Detallarbeit, da hei 
mit anerkennenswerler Präzifion gab, daß fir 


wenn er in der Glut dar Leidenſchatt gehasdelt — dabei mit — mufikaliſchem ulli, den. Stil, des 
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Abend-Ausgabe. 


Sonnabend. den (23. Oktober) 5. November 1910. 


Abend-Ausgabe. 


we 


Am 1. Jannar 1911 erscheint abermals 
der Lodzer 


2. JAH) 


haben. Zum ersten Mal wird in Lodz ein 


in jedem Hause ein angenehmer Gast und 


Anzeigen werden in unserer Administı 
genommen, 


Verlag der 


IIe 


— — — — 


E 


Informations- und Haus-Kalender. 


Der Kalender wird wiederum eine Reihe wissenswerter Informationen. Adressen 
und Gesetzesbestimmungen enthalten. die für jeden Einwohner unserer Stadt Interesse 


unter Berücksichtigung der letzten Transaktionen erscheinen. Der Kalender wird daher 
Da der Kalender für einen minimalen Preis an 


Lodzer Zeitung“ abgegeben wfrd, so haben Inserate in ihm grosse und bleibende 
"Wirkung. Wir empfehlen daher unserer Geschäftswelt die Benutzung des Inseratenteils, 


im Verlage der „Neuen Lodzer Zeitung* 


RGANG. 


vollständiges Häuserverzeichnis der Stadt 


ein unentbehrliches Nachschlagewerk sein. 


die Abonnenten der „Neuen 


ration, Petrikauer-Strasse W 15, entgegen- 
Hochachtungsvoll 


„Neuen Lodzer Zeitung“. | 


| Wollwaren-Fabrik &. Fc. 


wollene Bettdecken, Shawis, Plaids, | 


verkauft zu Fabrikpreisen: es 


S Detail-Verkauf "Fre 


(Bettdecken für Erwachsene und für Kinder) 
„Damen-Zuche u. Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl. 
„ Fabriklager: Wölczanska 19. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— P. J. Ratſchkowski f. Eine in 
letzter Zeit vielgenaunte Persönlichkeit, die eine 
große Rolle im Dienſte der ruſſiſchen Polizei 
geſpielt bol, der Wirkl. Staatsrat Peter Iwa⸗ 
nowilſch Ratſchkowski iſt am 19. Oktober (1. No⸗ 
vember) im. 52. Lebensjahre auf der Station 
Meſhiza der Warſchauer Elſenbahn einem Herz⸗ 
“lage erlegen. Ein Abwägen des wahren 
Charakters dieſer Perſönlichkeit der Zukunft über. 
laſſend, beſchränken wir uns darauf, nach der 
Now. Wr. ein Bild von dem äußeren Verlauf 
des wechſelvollen Lebens dieſes Typs des höheren 
rüſſiſhen Polizeibeamten zu geben. Faſt die 
ganze dienſtliche Laufbahn, ſchreibt die Now. Wr., 
iſt im Miniſterium des Innern, hauptſächlich im 
Polizeidepartement, verlaufen. Der Verſtorbene 
bekleidete eine Zeit lang den Poſten des Unter- 
ſuchungsrichters im Gouvernement Archangel; 
darauf nach Petersburg übergeführt, wurde er 
Beamter für beſondere Aufträge bei dem belannten 
Gendarmerieoberſten Sſudeikin; als Sſudeikin von 
dem Revolotionär Dagajew ermordet wurde, er⸗ 
hielt Ratſchkowſki den Auftrag, den ins Ausland 
geflüchteten Mörder zu ermitteln. Ratichlowsti 
begab ſich nach Paris und vrganifierte dort eine 
geheime Aiſicht über die in Paris lebenden 
ruſſiſchen Eueranten. Als Plehwe zum Miniſter 


des Innern ernannt war, wurde Ratſchtowski 
aus Paris abberufen und war darauf allen mög» 
lichen Verfolgungen feines direklen Chefs aus⸗ 
geſetzt. Es wurde ihm verboten, in Rußland 
und Frankreich zu leben. Nach den Januar 
ereigniſſen berief Trepow Ratſchlowski wieder 
nach Petersburg und beauftragte ihn mit der 
Leitung der politiſchen Angelegenheiten des Po⸗ 
lizeidepartements. Während Goremykin Präſident 
des Miniſterrats war, ſtand Nalſchkowski zu 
feiner Disposition. Nach der Ernennung P. A. 
Stolypins zum Präſidenten des Miniſterrats und 
Miniſter des Innern war Ratſchlowski nur 
nominell als Beamter für beſondere Aufträge dem 
Miniſterium des Innern zugezählt, an deſſen 
Arbeit er keinerlei Anteil nahm. In Paris, wo 
der Verſtorbene lange Zeit lebte, erfreute er ſich 
großer Popularität in der politiſchen Welt, 
beſonders in der Zeit, da Lonbet Präſident und 
Deleaſſs Miniſter des Auswärtigen war. Die 
Now. Wr. ſagt dem Verſtorbenen nach, daß er 
eine große Rolle in den rnſſiſch⸗franzöſiſchen Be⸗ 
ziehungen geſpielt hat. Als Conftant Miniſter 
des Junern war, lenkte eine Gruppe ruſſiſcher 
Emigranten mit Mendelſohn und Demski an der 
Spitze die Anfmerkſamkeit auf fi, weil dieſe 
Gruppe in Rußlaud einen frechen ierroriſtiſchen 
Alt verüben wollte. Ratſchkowski erfuhr von 
dieſen Anſchlägen und ſetzte die Verhaftung der 
betreffenden Perſonen durch, wodurch er ein 
ſchweres Verbrechen vereitelte; außerdem machte 


die Bereitwilligkeit der frauzöſiſchen Regierung, 
den Wünſchen Petersburgs enigegenzukommen, 
ſolch einen Eindruck in den höheren ruſſiſchen 
Kreiſen, daß bald darauf die Tonloner Tage 
folgten. 

— Männliche Kaſſenbeamte ber 
Eiſenbahn durch weibliche zu er ⸗ 
ſetzen. Im Zuſammenhang mit den letzten 
Veruntreuungen auf der Süterftation der Nikolai ⸗ 
Bahn bat den Blättern zufolge der Chef der 
Nilolai⸗Bahn verfügt, auf der Güterftatton der 
Nikolaj Bahn die männlichen Kaſſenbeamten durch 
weibliche zu erſetzen. Wie es ſich bei einer 
Enqueſe ergab, gibt es 140 ſolcher Poſten, die 
zukünftig von Frauen bekleidet werden ſollen. 
Das Gehalt beträgt 40 Röl. monatlich; Vor⸗ 
bedingung für die Erlangung eines ſolchen 
Poſtens iſt die Abſolvierung eines Mädchen ⸗ 
gymnaſiums oder eines Juſtituts. 

Wladykawkas. Die Repreſſivmaßregeln 
gegen die Juguſchendörfer, die bis zum feſtge⸗ 
ſetzten Termin den Räuberhauptmann Selim 
nicht ausgeliefert haben, beginnen. — Vergebens 
war die Petition der Inguſchen beim Chef des 
Terek-Gebiets General Michejew, der fie ſchroff 
mit den Worten abgewieſen hat: „Es kann keine 
Unterhandlungen zwiſchen mir und den Inguſchen 
geben, ſolange uuter ihnen Selim-Chan am 
Leben und tätig iſt.“ Die erſte Strafmaß · 
nahme des Chefs des Terek⸗Gebiets wird der 
Ruſſt. Slowo zufolge bereits verwirklicht; zur⸗ 
zeit werden von den Inguſchen 40.000 Rubel 
Rückſtände für das Recht der Benutzung der Ko ⸗ 
ſalen-⸗Neſerveländerejen, bie fie nach der Erobe⸗ 
rung des Kaukaſus beſiedelt haben, beigetrieben. 
Vier neue Genoſſen find zu der Nänberbande 
Selims geſtoßen, wie uns folgenden Umſtänden 
zu ſchließen iſt, die vom Korreſpondenten des⸗ 
ſelben Blattes angeführt werden. Dem Detache⸗ 
ment des Fürſten Andronnikow, der im Gefecht 
an der Schlucht von Aſſa gefallen iſt, diente als 
Führer der Bewohner von Nelche Aslambek 
Zizkiew, der ſehr wichtige Auskünfte über Selim⸗ 
Chan zu erteilen wußte. Und gerade dieſe ge» 
naue Kenntnis alles deſſen, was den Mänber- 
bauptmann anging, erregte den Verdacht des 
Fürſten Andronnikow, daß Aslambek mit Selim ⸗ 
Chan in Verbindung ſtehe. Der Führer, den 
der Fürſt ſonſt ſehr ſchätzte, wurde in Haft ge⸗ 
nommen, nachdem man fein Tun lange beob⸗ 
achtet hatte. Der verhaftete Aslambel entfloh in 
der erſten Racht aus der Haft — höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich zu Setim. Dasſelbe haben denn auch 
drei Inguſchen getan. die dem Militärdelachement 
bei der Auffindung des Aufenthaltsorts der Fa- 
milie Selims behilflich geweſen waren. Als die 
drei Inguſchen. Islamow, Chaoſſiew und Aſtu⸗ 
mirow, von jemand aus dem Detachement hörten, 
daß man ſie als Komplicen des Räuberhaupt⸗ 
manns in Wladikawkas vor Gericht ſtellen könnte, 
ergriffen auch fie die Flucht und find voraus 
ſchllich auch zur Räuberbande geſtoßen. 


Ein Praoteſt der 
Aeutſchen Prags. 


Prag, 4. November. (Preß⸗Tel.) 
Im deutſchen Kaſino fand geſtern abend eine 
ſtark beſuchte Proleſtverſammlung der Prager 
Deutſchen ſtatt, um gegen den Sprachenkompro⸗ 
miß Stellung zu nehmen. Nach den Ausführun⸗ 
gen mehrerer dentſchen Abgeordneten wurde eine 


g 
Reſolution angenommen, die die Anwen dun 
beider Landesſprachen im Verkehr mit den 
Gemeindebehörden von Prag ſowie ihre Gleich ⸗ 
berechtigung bei allen Gemeindekundgebungen 
verlangt. Die Verſammlung hält weiterhin Pan 
der Regierungavorlage ſeſt und erklärt die Prag 
betreffenden Beſtimmnngen des Spyrachengeſetz 
eutwurſes als unannehmbar. An alle dentſchen 
Abgeordneten wird die Aufforderung gerichtet, die 
beabſichtigte Entrechtung des Deutſchtums in 
Böhmen mit allen Mitteln zu verhindern und 
dem Sprachengeſetzentwnrf in ſeiner heutigen 
Geſtalt unter allen Umſtänden ihre Zuſtimmung 
zu verweigern. 

Wien, 4. November. (Preß-Tel.) Bei der 
heutigen Stichwahl im Bezirk Leopoldſtadt um 
das durch Luegers Tod erledigte Landtagsmandat 
wurde der Sozialdemokrat Schuhmeyer mit 12761 
Stimmen gegen den Chriſtlichen⸗Sozialen Preyer 
gewählt. der 11625 Stimmen auf ſich vereinigte. 

Wien, 4. November. (Preß⸗Tel.) Der Heutige 
Wahltampf wurde auf beiden Seiten mit großer 
Erbitterung geführt. Vor den Wahllokalen kam 
es mehrfach zu Zuſammenſtößen zwiſchen Chriſt⸗ 
lich⸗Sozialen und ſozialdemokratiſchen Agitatoren. 
Als der Sieg Schuhmevers bekannt wurde und 
die ſozialdemokratiſchen Wähler ihrer Sieges 
freude laut Ausdruck gaben, wurden fie von den 
politiſchen Gegnern angegriffen. Das Meſſer 
ſpielte wiederholl eine Rolle, ſodaß zahlreiche 
Verwundungen zu verzeichnen waren. Die 
Polizei verhaftete mehrere Perſonen. 150 Wähler 
wurden wegen Wahlſchwindeleien ſiſtiert. 


Hochmullergefahr 
22 2 
für Nuris. 
Paris, 4. November. (Preß.⸗Tel.) 
Seit Tagen hat der Regen in einzelnen Ge⸗ 
genden Frankreichs nicht aufgehört, ſodaß die 
Flüße geſtiegen ſind und auch für Paris Hoch⸗ 
waſſergefahr droht. Auf dem Pariſer Obſerva⸗ 
torium erklärt man, daß vorläufig keine Aucsſicht 
auf eine Aenderung der Wetterlage vorhanden ift. 
Jufolgedeſſen muß bis Sonntag mit einem Stei« 
gen des Seineſpiegels von über einem Meier ge⸗ 
rechnet werden. Die Marne iſt in den letzten 
drei Tagen bereits um 80 Centimeter geſtiegen. 
Auch die Rhone hat vielfach ihre Ufer ſchon 
verlaſſen und die tiefer liegenden Gebiete über ⸗ 
ſchwemmt. Dazu wird aus einzelnen Gegenden 
Frankreichs ſtarker Schneefall gemeldet. Die bei 
einem Witierungsumſchlag eintretende Schmelze 
wird die Hochwaſſergefahr noch erhöhen. 
Hochwaſſer auf Ceylon. 
Colombo, 4. November. (Preß⸗Tel.) 
Heftige Regengüſſe haben auf Ceylon großen 
Schaden angerichtet. Die Niederungen der Inſel 
fiehen vollkommen unter Waſſer und zahlreiche 
Gehöſte und Dörfer find vollkommen zerſtört. Die 
Bewohner mußten ſich in höher gelegene Gebiete 
flüchten. Die Bahnverbindung iſt unterbrochen, 
da an einzelnen Stellen das Waſſer 1½ Meter 
über dem Gleis ſteht. Die Poſt kann nur uuregel⸗ 
mäßig verkehren; telephoniſche und ſelegraph iſche 
Verbindung it faſt unmögli Vielfach n 


Wer den Menschen dienen wil mit feinem Wifen, | 
ir muß Immer Scher bleiben. 
Baer - Dber dorf. 


Das Schloß der 
Sehnſucht. 


Roman 
von 

Fri Ewald. 

(15. Jortſezung). 

Wir blieben lange zufammen, 
ſpräche vertieſt, dann ging ich gegen mitter⸗ 
lacht noch einmal durch den Park, den köſt⸗ 
ichen Sommerabend zu genießen. Alles fo 
Kubig, fo ſtill, nur das Meer und mein 
Elementar- 


Her) in Bewegung, getrieben von 
gewalten. 


Ich hörte noch den Wagen kommen, der die 
geöflicke Familie zurückbrachte, hörte Erlas file 
Verhelles Lacheln, ſah die Lichter in ihrem Zim⸗ 
der aufflammen und ſtand von weile, um 
venigſtens hinter den herabgefalleuen ſeidenen 
ph einen Schattenriß ihrer Geſtalt zu er⸗ 
pähen. 


in eenſte Ge⸗ 


in der Fülle ſeiner 
‚feiner Empfindung. Aber jede 
ein Herabfteigen, 


Höhe bedingt 
ſolgt das Vergehen, wie 
Nafurſchickſal und Menſchenlos! 


dieſem das Nenerſtehen. 


Mon klagt über große Hitze, wir empfinden 
fie hier wenig. Köſtſich it es unten am Strande 
des Meeres, angenehm wandelt es ſich unter den 
hohen Bäumen im Parf, kühl weht es in den 
hohen Hallen des Schloſſes, nur Wärme und 
leuchtende Sonne verbreitet ſich überall dort, wo 
Ertas Lichtgeſtalk ſich blicken lüßt. Und die 


und der Reiſe 


Stunden, wo ſie ein Alleinſein mit mir ermög⸗ 
licht. meine Nähe ſucht, mein Urteil verlangt, 
fie laſſen es mich fühlen mit jauchzender, za ⸗ 
gender Erlenntnis, daß meine Lebensſonne im 
Zenith ſteht. 

Heute morgen war ich, wie ſo oft, unten im 
Dorfe, um alte, kranke oder ſieche Fiſcherslente in 
ihren Behauſungen zu beſuchen. Ich bin ihnen 
allen kein Fremder mehr, den Alten und den 
Jungen. Frohe Jugend eilt bereitwillig zu meinem 
Empfange herbei, alte, zitternde Hände ſtrecken 
ſich mir entgegen. Von meinen ehemaligen Ber 
lannten iſt keiner mehr am Orte, meine Brüder 
ſind fortgezogen, niemand weiß wohin, 


mein Name lebt noch fort unter 
ang, und fie grüßen mich als einen der Ihren. 


ſtarkes Volk, und aufmerkſam lauſchen ſie meinen 
Worlen, wenn ich ihnen aus der Bibel er⸗ 
zähle oder bekannte Geſangbuchlieder 
leſe. Der Pfarrer im Dorfe iſt ſchon ſehr alt, 
vergeßlich und kränklich, 
mich oft mit Fragen und holen ſich bei mir Rat 
und Troſt. 

Wie fo häufig bei meinen Beſuchen in den 
| Hütten der Armut, 

Dagmar augetroſſen, ſie fehlt nirgends dort, 
wo es Wunden zu verbinden, Speiſe auszuteilen 
und Hilfe zu leisten gibt. „Der Engel von 
Solide“ wird fie im Dorfe genannt. Ich 
fand fie am Bette eines kranlen Kindes 
Märchen erzähfend, es war ein Bild rüh⸗ 
render Lieblichkeit, ich lauſchte ungeſehen, bis 
fie, mich gewahrend, zuſamzzenſchreckte; es 
war das Märchen, das lraurige Märchen vom 
Glück. 

Heute abend wieder beim Fürſten. Bei mei ⸗ 
nem Eintritt warf er eine Zeitung über ein Bild, 
während ſich eine leichte Verlegenheit in ſeinen 
Zügen ſpiegelte, bald aber, als ſchäme er ſich 
ſeines Verſteckſpiegels, entfernte er die Hülle und 
reichte mir die Kreidezeichnung herüber. Es war 
Dagmars Bild in idealſter Auffaſſung, dabei le⸗ 
benswahr und külnſtleriſch ausgeführt. 

„Ein Produkt meiner Mußeſtunden,“ ſagte er 


lächelnd. „Es gibt für mich keine erkreuendere 


die 
ſchwarze Hanne hat das Zeitliche geſegnet, aber 
der Bevölle 


Es ift ein ſehr anhängliches und ein glaubens⸗ 


vor ⸗ 


deshalb beſtürmen ſie 


habe ich auch heute wieder 


Beſchäftigung, als mich ein wenig im Vorhof 
der Götlin Kunſt zu bewegen, ſelbſt ſchon den 
Stümper umweht es hier wie Höhenluft.“ 

Im Laufe des Abends reichte er mir ein Buch 
hinüber. 

„Kennen Sie dies, mein lieber Freund? Ich 
möchte es Ihnen ſchenken.“ 

Es waren die „Drei Reiherfedern“ von Su- 
dermaun. Ich blätterte darin, einige angeſtrichene 
Stellen fielen mir auf; es waren die folgenden 
Worte : 


„Nie mirſt du aus meinem bebenden Munde 
Das Wort, das bittere, von Unmut hören; 

Nie wird der Segen dieſer ſinkenden Stunde 
Den Weg in die graue Ferne dir ſtören, 

Doch gibt es auch ein ſchweigendes Locken, 

Das bittend ſich meldet im eignen Gemit, 

Und wenn einſt wegmitde die Schritte dir ſtacken, 
Daun weißt du, wo ſtill eine Heimat dir blüht, 
Daun weißt du, wo nach des Weges Schrecken 
Ein Balſam bereitet den wunden Füßen, 

Daun weißt du, wo tauſend Arme ſich reden, 
Als ihren Liebling dich zu begrüßen, 


Dann weiſt du, von wo die Stimmen kommen, 


Mit denen das Dunkel zu dir ſpricht, 
Daun weißt du, wo von Jubel beklommen 
Mein Lächeln dir ſagt: Ich lockte dich nicht!" 


Mit eigenartigem Ernſt ruhten die Augen von 
Albrecht Achilles auf mir, als ich die lezten, dop⸗ 
pelt angeſtrichenen Worte las. 

„Ich liebe den Grundgedanken dieſer Drei 
Reiherfedern“, ſagte er, während ſeine Hände 
nervös mit dem Federmeſſer ſpielten. „Es 
gibt ſo unſäglich viele Meuſchen, die an 
ihrem Glück achtlos vorübergehen, oder was 
noch ſchlimmer iſt, es zertreten. Sie lennen doch 
das Bild „Die Jagd nach dem Glück“ von Hate 
neberg? Eine tiefe, traurige Wahrheit liegt 
darin.“ 

Es lag an dieſem Abeud wie ein Hauch von 
Schwermut über uns, dem wir uns nicht zu 
entziehen vermochten. Waren die Gewitlerſchwille 
und die Wolken am dunklen Nachthimmel die 
Urſache? 

Bis fpät in die Nacht ſtehe ich an meinem 
Fenſter, ſehe auf das Duden der Blitze. Taufe 


| 


auf das Grollen des Meeres. Es iſt, 
wollte es mir eine Botſchaft 
ich kann fie nicht verſtehen; nur wieder und 
wieder zieht es mir durch den Sinn: „Dann 
weißt du, von wo die Stimmen kommen.“ 

Ein heller klarer Morgen grüßt einen Tog 
der Freude. Das Gewitter von geſtern abend 
hat die Luft erfriſcht, die Natur iſt wie verfüngt, 
es iſt als köunte die Bruſt wie von einem Druc' 
befreit aufatmen. 

Heute morgen kam ein Telegramm für mich; 
ein Ereignis, das mit berechtigtem Erſtaunen 
aufgenommen wurde. Es enthlelt die Worte : 

„Soeben Examen mit „gut“ beſtanden. Habe 
den großen Wnnſch, Dich zu ſehen; bitte, be⸗ 
ſtimme Tag und Stunde, wo wir uns in der 
nächſten Bahuſtalion von Solitude sreffen können. 
Auf Wiederjehen. Haus.“ 

Graf Doran ſah mir beim Leſen über die 
Schulter und bemerkte lächelnd. 

„Ich erhebe Einſpruch gegen dieſes Zuſam⸗ 
mentreffen, bitte telegraphieren Sie Ihrem Freunde, 
daß er jederzeit auf Solitude willlommen iſt, er 
ſoll nur melden, zu welchem Zuge wir den Wa⸗ 
gen ſchicken kön nen.“ 

Gerührt dankte ich ihm für dieſen neuen 
Beweis feiner Güte und Großmut und ſetzte 
gleich ein Telegramm in dieſem Sinne an 
Haus auf. 

Henke vormittag iſt er gekommen. Ich holte 
ihn von der Bahnſtation ab und unſer Wieder ⸗ 
ſehen war freudig bewegt. Hans wußte ſich in 
dem Jubel über unſere Wiedervereinigung kaum 
zu ſaſſen und tat, als wären wir jahrelang ge⸗ 
trennt geweſen. Mit glühendem Intereſſe ver- 
folgte er jedes Stück Weges meiner Heimat, das 
wir zurücklegten, und alle mir liebgewordenen 
Plätze grüßte er, dank meinen früheren Erzüh⸗ 
lungen, wie alte Bekannte. Da tauchte der 
einer Biegung der Landſtraße das Schloß vor 
uns auf, beleuchtet vom vollen Strahlen bei 
Mittagssonne. Hans ſchnellte von feinem Sitz 
in die Höhe. 

„Ale Wetter, das ift ja großartig, ein echter 
Herrenſitz voll Romantik und Schönheit.“ 

Er drückte feſt meine Hand. 


Sortſetzung folgt), 


als 
verkünden, jedoch 


Sul end, ben 128. Ofiher! B. Hummer 1810. 


Boote als Vefürderungsmittel benutzt. Ein Kro⸗ 
kodfll, das im Ueberſchwemmungsgebſet verſchlagen 
morden war, hat einen Ochſen angegriffen und 
aufgefreſſen. 
Schiffbruch. 
Breſt, 4. November. (Preß⸗Tel.) 

Der Sturm bat eine Barke gegen die Felſen 

küſte von Douarnenetz geworfen. Das Schiff iſt 


vollſtändig wrack. Die Beſatzung konnte gerettet 
werden. 


Die hollaͤndiſche 
Landesverteidigungsvorlage. 


London, 4. November. (Preß⸗Tel.) 

Das Schickſal der holländiſchen Regierungs⸗ 
vorlage über 77 Millionen Mark zu Laudesver⸗ 
eldigungszwecken läßt die engliſchen Chaunfuiſten 
nicht ruhen. Die holländiſche Kammer hat einen 
genauen Bericht über die geplante Verwendung 
dieſer Summe eingeſordert. Die „Daily Mail“ 
führt nun aus, daß die Regierung ihre Pläne 
geheim zu halten wünſche und ſelbſt, wenn fie 
der Kammer Mitteilungen mache, den wahren 
Zweck der neuen Befeſtigungsanlagen doch ver- 
berge. Der Eingang der wichtigſten Kanäle des 
Landes foll für feindliche Kriegsſchifſe nuerreich⸗ 
har gemacht werden. Drei Tore führen nach 
Holland hinein: Im Norden der Kanal zwiſchen 
der Inſel Teyel und dem Feſtland in 
Zuiderſee, in der Mitte der Weſtfſiſte der Nord⸗ 
ſeelanal nach Amſterdam und im Giben die 
laualiſierte Maaß⸗Mündung. Alle drei Punkte 
hei Helder, Ymuiden und Hellevoetslonis ſollen 
beſeſtigt werden. Dazu kommen dann noch die 
Jortifikationen von Vliſſingen, über die in der 
Kammer eine beſonders erregte Debatte ent. 
ſtanden iſt. 

Uud wer bal — nach der „Daily Marl! — 
Holland zu dieſen Beteiligungen verlaßt? Ma 
türlich nur Deulſchland. Der nur noch im Hirn 


einzelner Engländer herumſpukende Brief Kaiſer 


Wilhelms an die Künigin Wilhelmina doll 
dieſe und die holläudiſche Regierung zur Be 
feſtigung ihrer Häfen und Kanaleingänge gezwungen 
haben. 


Die Anerkennung der 
Republik Portugal. 


London, 4. November. (Preß⸗Tel.) 
Der Liſſaboner⸗Times⸗Korreſpondent meldele 
einem Blatte, daß die Geſandten Englands, 
Franfreichs, Deutſchlands, der Vereinigten Staa 
ien, Spaniens und Italiens von Seiten ihrer 
Regierungen die nölige Vollmacht zur Anerken⸗ 
nung der Republik bereits erhalten haben. Dieſe 


wird erſolgen, ſobald ſich das Parlament 
mit der neuen Regierungsform einverſtanden 
erklärt hat. 


Liſſabon, 4. November, (Preß⸗Tel.) Die 
letzten 50 Jeſuiten haben geſtern unter polizei ⸗ 
lichem Schutz an Bord eines holländiſchen 
Dampfers das Land verlaſſen. Bei ihrer Eins 
ſchiffung mußte ein ſtarkes Aufgebot von Polizei 
und Militär für Aufrechterhaltung der Ruhe 
ſorgen, da eine gewaltige Menſchenmenge die 
Abreiſe der verhaßten Ordensbrüder mit Miß⸗ 
falls-Demonſtrationen begleitete, die balb zu 
Beschimpfungen und tälichen Angriffen auf ſie 
geführt hätte. 

Das ſozialiſtiſche Centralkomitee erklärte in 
einer Reſolntion, daß die Partei der neuen Me 
gierung keine Schwierigleiten berelten wird. Gleich · 
zeitig bedauert die Reſolutjion allerdings den 
jüngſten Preß⸗Erlaß. 


Ausſchreitungen beim Berg⸗ 
arbeiterſtreik in Südwales. 


Cardiff, 4. November. 

Geſtern abend griffen ausſtündige Bergabei⸗ 
ter zwei Züge mit Arbeitswilligen an, die zu 
den Bergwerken fuhren, und warfen die Zug⸗ 
ſenſter ein. Die Arbeitswilligen mußten fliehen 
und wurden von den Ausſtändigen verfolgt, unter 
denen ſich viele Frauen beſauden. Auf belden 
Seiten wurden zahlreiche Perſonen verletzt. Wei⸗ 
ter griffen die Ausſtändigen die Häuſer von 
Vergwerksbeamten an und warfen dort ebenfalls 
die ein. 

s jetzt haben 30,000 Bergleute in, den 
Kohlengruben von Sſüdwales die Arbeit nieder 
458. und es macht ganz den Eindruck, als 
‚Ati 7 05 Zahl in deu nächften Tagen durch 
weitere reits oder Ausſperrungen bis auf 
200,000 erhöhen. Die Streiker bieten alles anf, 
zum die Einſtellung der Arbeit in allen Kohlen- 
minen von Südwales zu erwirken, während 
ihre Führer und die Beamten ihrer Organifation 
eruſtlich vor der Ausbreitung des Streiks 
ware. 


Die alten Parteien in 
Griechenland gegen den König. 


Athen, 4. November. 
Das jetzt veröffentlichte Protokoll der Rhallis⸗ 
partei charakteriſtert die Auflöſung der National« 
Verſammlung als Staalsſtreich und erklärt 
etwaige Beſchlüſſe des neu zu wählenden Par 
lamenis fiir ungeſetzlich. Das Protokoll hat 
einen durchweg heftigen Ton. Gleichzeitig ver⸗ 
öffentlicht die Mavromichalispartei eiue laug ⸗ 
umige Erklärung, in der unter anderem die 
Lnſicht des Königs bezüglich der Einberufung 
iner Reviſionskammer als unglücklich“ bezeichnet 
ird. Ju deu Manifeſt wird betont, die Hand⸗ 
deiwa des Köntes ſei gerignet, das Vertrauen 


die 


f Tage 


EZ 


EZ 


ul 


sur 008. 


Auguſt Robin, der keräßmte froh 


Bildhauer, feierte 
aum 4. November ſelnen 70. bi 


u rietan. 


des Volkes zur Eidestreue des 
zu erfchlittern. 

Nach einen weiteren Telegramm aus Athen 
haben mehrere Mitglieder der Diſſidentenparleſen 
eine republikaniſche Partei gegründet. Dieſe 
Parteigründung ſoll eine Demanſtration gegen 
das Verhalten des Königs anläßlich der letzten 
Kriſe darſtellen. 


rägers der Krone 


De 


Eine Warnung der japanijchen | 


Preſſe. 
Tokio, 4. November. (Preß. Tel.) 
Die japauſſche Preſſe beſchäftigt ſich eingehend 
mit der Unterbriugung der chineſiſchen Anleihe 
in Amerfka. Dabei fritt die alte Feindſchaft 
zwiſchen Nordamerita und Japan deutlich zu 
Erima wird geworut. Die Preſſe er⸗ 
zählt, Deutschland, England und Frankreich ſeien 


unzufrieden darüber, daß nicht fie die Finanziers 


der Pekinger Regierung geworden ſind. China 
ſolle ſich bei der Gewährung von Marantien an 
Nordamerika vorſehen, wenn möglich, keine Zölle 
verpfänden und auf keinen Fall Ausländer in 
ſeine Finanzverwaltung eindringen laſſen, ſo⸗ 
daß es ſchließlich nicht mehr Herr im eigenen 
Hauſe ift. 


Des Demakruten Dir 


erſte Wahlrede. 


Newyork, 4. November. (Preß⸗ Tel.) 

Der demokratiſche Gouvernements landidat Dir 
iſt aus feiner Reſerve getreten und hat geſtern 
abend in der Carnegie⸗Hall die erſte öffentliche 
Auſprache an feine Wähler gehalten. Sie war 
eine große Anklage gegen Rooſevelt. Er machte 
ihn für die unwürdigen Auswüchſe des Mahl- 
kampfes veranſworilich und erklärte, daß er lieber 
einem noch zehnmal mächtigeren Manne gegen ⸗ 
über ſtehen wolle, als einem, der einem dritten für die 
Mörderkugel verantwortlich machte, die ihn auf 
den Präſidentenſtuhl gebracht hat und daun den⸗ 
ſelben die Hände drückte und mit dem Gebrand⸗ 
marklen ein politiſches Bündnis einging. Der 
dritte“ und der „Gebrandmarkte“ iſt William 
Randolph Heaorſt, der Beſitzer des „New- Mork 
Ameritain“. Als ein Brief vom Bürgermeiſter 
Gaynor verleſen wurde, worin dieſer beſtätigt, 
daß John A. Dix keinesfalls der Kandidat von 
Tammany Hall iſt, brach ein Sturm des Jubels 
los. Selbſt ein Mann wie Dr. Sirnker, der 
Präſident des Hamilton College, ein lang⸗ 
jähriger Republikauer, ließ ſich zu Cheers für 
Dix hinreißen. 

Eine Probeabſtimmung, die der „New⸗Nork 
Herald“ auf echt amerikan iſche Weiſe unter den 
Wählern von New ork City vorgenommen hat, 
ergab, daß von 2954 Perſonen 2008 für Vix, 
808 für den Republikaner Stinpfon ſtimmen, 
während 138 noch keine fefte Stellung ergriffen 
hatten. In Wallſtreet erreichen die Weiten über 
den Ausgang der Wahlen bereits gewaltige 
Höhe. Allein 200,000 Mark wurden geſtern auf 
Dix geſetzt. Es ſind Wetten abgeſchloſſen, daß 
der Demokrat mit einer Mehrheit von 100,000 
oder gar 175,000 Stimmen ſiegen mird. 20,000 
Dollurs wurden auf der Börſe geſetzt, daß Dir’ 
Wahl noch vor dem 10. Januar 1911 die Allien 
auf al pari bringen wird. 

New⸗Mork, 4. November. (Preß-⸗Tel.) Be⸗ 
zeichnend für Rooſevells Unbeliebtheit im demo 
kratiſchen New. ork iſt die Tatſache, daß feine 
Namensnennung während der geſtrigen Wahlver⸗ 
ſammlung in der Carnegie⸗Hall ſtels mit Pfui⸗ 
rufen und Pfeifen begleitet wurde, während es 
au Horbenfen auf Präſident Taft nicht fehlte. 
„Lügner“, „Löwe“, „Doppelzügler“, „Ja- und 
Nein Theodore“, „Unruh⸗Apoſtel“, „Banifhäupt- 
ling“ waren einige der dem alten Reiteroberſt 
zugelegten Titulaluren. Zur ſelben Zeit weilte 
dieſer in Baltimore, wo er von den Vorſitzen⸗ 
den einer großen Methadiſten⸗Verſammlung als 
„der Geſandte Gottes —“ begrüßt wurde. Heute 
wird Rooſevelt noch in Chicago ſprechen, 
und am Monlag nach einem Sonutag der 
Ruhe und Erholung nochmals in den Wahlkampf 
von New. Nork eingreifen. Doch wird ſein 
Auftreten kaum die Niederlage der Republikaner 
abwenden können. 

Eine Erklärung Rooſevelis, daß er auf eine 
Präſidentſchaftskandidatur im Jahre 1912 ver⸗ 
zichte, iſt nicht zu erwarten. Der Expräſident 
will ſich in keiner Weiſe binden. 


Chronik u. Lokales. 


Das Recht der Beamten. 


Das jeden Bürger gewährleſſteſe Recht der 
Meinungsäußerung iſt für die öffentlichen Diener 
kein unbeſchränktes. Zu den allgemeinen ſtraf⸗ 
rechilſchen und zivilrechtlichen kommen auch noch 
dienſtrechtliche Schranken, und dieſe beſtehen nicht 


nur in der Pflicht der Wahrung des Amts⸗ 
geheimniſſes. Es gibt auch noch andere dienſtliche 
Intereſſen, außer dem A ſehejmuis, bereit Bor 


achtung und Pflege den öff 
liegt. Man kann es etwa fo faſſen: 
liche Diener darf feine Meinung nicht io äußern, 
daß dadurch dem Inhalte feiner Dienſtpflicht enl⸗ 
elt wird. Durch rein kritiſche Merken 
rungen wird das freilich nicht leicht geſchehen 
können. einungsäußerungen können aber auch 

gen fein, und fie ſind das, wenn 
ielgeleſeuer Pveſſe er in Stark 
lungen in dem ne erfolgen, 
ein beſtimmtes Verhalten oder 
5 beftimmten Verhaltens einer 
egen geſtellt wi 


chen Dienern oß⸗ 


das Auſinnen ei 
Dienſtpflicht en 


N äußerun⸗ 
gen find ſogar in der Regel nicht rein intellektmell, 


ſondern zumeiſt ſtark volutariſtiſch. Man will, 
daß etwas geſchehe oder unterbleibe, und bedient 
ſich dazu der Form der Meinungsäußerung. 
Darſiher wird im Ernſt kein Zweifel fein können. 

Es iſt aber ein ganz gewaltiger Unterſchied, 
wogegen und unter melchen Verbältniſſen eine 
derartige Willenskundgebung ſtattfindet. Verho⸗ 
ten iſt allen öffentlichen Dienern, gegen beſteheude 
Rechts. oder Verwaltungsnorm zu verſtoßen, 
pflichtwidrig iſt auch jeder Ungehorſam gegen 
rechtmäßige Verfügungen. Erlaubt, ja unter ms 
Mänben geboten, iſt dagegen die Reaktion gegen 
Akte der Geſetzgebung. Das beſtehende Recht 
fordert Wehorſam, das werdende aber Kriftf. 
Die Autorität der Verwaltung und Gerüchte ist 


geſchützt durch die beſtehende Rechts. und Organ⸗ ! 


ordnung, die Autorität des Geſetzgeders aber ge⸗ 
nieht außer dem Strafrechte keinen anderen Schutz 
als denjenigen. welchen die beafichtigten Normen 
durch ihre Ratio finden. Ueber 
aber lößt ſich ſtets ſtreiten, ja das konſtitſonelle 
Recht der Verfaſſung bringt es mit ſich, daß die 
Ratio der Regierungsvorlagen, eden weil es nur 
Vorlagen, Entwürfe, Verſuche ſind, der Würdi⸗ 
aung und ſogar des Willenseniſchluſſes der 
Volksvertretung bedürfen. Wo aber die Vertre⸗ 
lung des Volles zu amtsmäßigem Mitwirken 
berufen iſt, da iſt das Volk ſelbſt mit ſeinem 
Willen nicht zur Teilnahmloſigkeit verurteilt, und 
die Klaſſe des Volfes, um deren Recht es ſich 
jeweils beſonders handelt, iſt zur Meinungsäuße ⸗ 
rung bezw. Willenskundgebung geradezu heralls⸗ 
gefordert. 

Uuſere Geſetzgebungstechnik freilich bringt es, 
im Gegenſatz zu derſeuigen anderer Staaten, mit 
ſich, daß bie Entwürfe wie Bomben aus den 
Rohren der bureaukratiſchen Geſchütze herausfah⸗ 
ren. Fix und fertig nach Form und Inhalt tre 
ten wir anf, als handle es ſich um die Durch⸗ 
ſetzung des Rechts ſelbſt, während es ſich boch 
erſt um deſſen Bildung handelt. Vielfach ſetzt 
dann die Regierung ſogleich ihre ganze formale 
und per ſönliche Autorität ein, als ſtehe und falle 
fie mit dem Entwurf. Dann nimmt es ſich ſrei⸗ 
lich wie Kampf aus, wenn das Volk, ſeine Mer- 
tretung oder einzelne Stimmen daraus ebenfalls 
eine gewiſſe Energie des Gegendruckes ſammeln 
und äußern. Aber iſt das denn nicht der durch 
aus perfaſſungsmäßige Stand der Dinge? Soll 
die Regierung ihre Geſchllze mit aller Sorgfalt 
durch ihre Bureankratie laden laſſen, die Volls⸗ 
vertretung aber dann nur auf die Einwirkung 
der Regierung bei ihrer Willeusbildung zu war⸗ 
ten haben? Nein! Die Velksverkretung ff 
nach dem vollzogenen Wahlakte nicht etwa von 
Volle hermelſſch abgeſchloſſen. Preſſe und Ver⸗ 
ſammlungen ſind die ordnungsmäßigen, vom 
Nechte geſchützten Kanäle, durch welche das Blut 


der öffentlichen Meinung in die Adern des Parlaments 


zu fließen hat. Und die Bernfenſſen zur Meinungs⸗ 


dußerung ſind doch ſtets die Intereſſenten ſelbſt. 


Eg iſt alfo nicht nur politiſch unklug, ſondern 
geradezu unrichtig, dann von einer Bedroßung 
der Staatsaulotiſüt zu reden, wenn nur ein 
Willensdolument der Beteiligten energiſch vertre · 
ten wird. 
Zuſtande des werdenden Rechts 
rung nicht auf eine formale Autorität pochen, 
ſondern ihre lebendige Autorität bewäßren. 
Wenn ein Geſetz werden will, iſt der Stagt in 
Geburſswehen, der Staatswille iſt gleichſam 
offen, es kämpfen Gegenſütze um ihre Verſöhnung, 
Widerſprüche um ihre Prinzipien, das ganze 
Volk nimmt Anteil, die Regierung foll eine Kraft. 
probe beſtehen, fie muß ſich durch ihr Gewolltes 
rechtfertigen. Empfindlichkeit iſt Schwäche, Reiz⸗ 
barkeit, kleinlich. 

Der Staat hat für die Einhaltung des bes 
ſtehenden Rechts zu ſorgen, Küäwpfe um wer 
dendes Recht ſichern ihn mehr, als fie ihn ner 
füährden. Seine Autorität wird durch nichts 
mehr bedroht, als durch den Verſuch, große Ber 
wegungen durch kleinliche Mittel zu Teufen oder 
zu hemmen. Ganz beſonders aber gilt das, 
wenn dieſe Mittel in ihrer Rechtmäßigkeit anzu⸗ 
zweifeln ſind. 

* Heilmittel gegen Erkältung. Bisher 
war bon allen, die dem kleinen Gott Amor 
Köcher und Pfeilen unrettbar verfallen 
die Roſe als Stunbild der Liebe betrachtet wor⸗ 
den. Selbſt wenn die ewige Liebe manchmal 
nicht länger als vierzehn Tage dauerte. Jetzt 
aber hat mau eine andere Eigenſchaft der Roſe 
entdeckt, die zwar nicht fo poeliſch, aber von un- 
gemein praktiſchem Werte iſt. Das neueſte Heil ⸗ 
mittel gegen Erkältung iſt nämlich, wie auf der 
foeben in der Königlichen Gartenbauhalle in Berlin 


ſoll die Regie. 


waren, 


dieſe Ratio 


Im Stadium der Geſetzgebung, dem 


mit 


eröffneten medizinischen Ausſtellung feſtgeſtellt wurde. 
en roten Mofe, die als Duke of Edin / 
belaunt iſt, enthalten. Der Duft 
herrlichen Roſe wird zu kleinen aroma⸗ 
Billen verarbeitet, und dieſe töten olle 
ichen Bazillen, die die Urſache Er · 
ilden. Das it ein ungeahnſer Erſolg 
nſchaft, denn wer durch die Liebe ver 
iſt, braucht nur einen ſogenannten Ros 
zu liehmen, und Schunpfen und 
fliegen davon. Höchſteus bleiben die Dornen, 
übrig, Für deren ſtachlige Eigenſchaften ſich eine 
mebiziniſche Verwendung noch nicht gefunden hal. 
Aber was der Roſe recht iſt, wird wahrſchein lich 
auch den anderen Vegetabilien billig ſein, und 
Mediziner und Botaniker ſollen ſich nur au 
das neue Forſchungsgebfet begeben. Die Sonnen ⸗ 
blume hat vielleicht geheime Eigenſchaften, dir 
den Sonnenbruder kurieren, und die dunklen 
Quali der Kohlrübe ſind bis jetzt auch noch 
nicht gehörig erſorſcht. Der Menſchheit eröffne! 
ſich durch die nene Feſtſtellung eine glanzwolle 
Verfpeftive, wir werden durch Blumen und fon 
ſtige pflanzliche Erzeuguiſſe von allen Gebreſ 
geheilt, und es liegt ein tiefer Sinn darin, we 
wir in Jukunft ſagen werden; „Proſt B. 
* Unbeſteſlbare Telegramme: 


in der volle 
bonrgh⸗Roſe 
dieſer 


Ronboit 


fenaja aus Roſtow, Spiegel, Grand Hotel, 
aus 


Warſchau, Scheibler Piaskowsli 
Votore aus Kolo, Alexandryifa 22 
Schapiro aus Ranewskaſa, Lipſchlitz für 
aus Warſchau, Stamer aus Kiſchiniew, 
aus Kiew, M. Sch. Schaker aus Murkaſen 
Pomus aus Kowud, Bagienski aus Czenſtochan 
Wschodnia 17 aus Roszezice, Puſtelnfk a 
Bruchowetzkaja, Mordoch Tſchirwitſch aus Kuta 
Wum aus Balta, Faue Stiller aus Lublin, Le 
win aus Moskan, Roſenthal aus Bist, Weronifa 
Orgarek aus Jurſch, Perle aus Kuno, Fuchs 
aus Kiew, ofenzweig aus Budapeſt, Elias Ki, 
nerus aus Pinczew. 


Handel und Induſtrie. 


Kriſis in der öiſterreichiſch ung oriſchen 
Strick und Strumpfwareninduſtrie. Die 
Strick- und Strumpfwarenbrauche in Oeſterreich · 
Ungarn befindet ſich ſeit dem Vorjahre in einer 
äußerſt ungünſtigen Lage. Das Abſatzgebiet hat 
ſich nicht erweitert. Materialien und Löhne haben 
eine bedeutende Erhöhung erfahren, während die 
Verkaufspreiſe im Gegenſatze zu dieſer Erhöhung 
herabgedrückt wurden. Das Preisniveau hei 
Standartwaren, Sommerſtrümpfen, Herrenſocken 
ſowohl in ſchwarz, mako und geſtreift iſt fo lief 
aefunfen, daß die Herſtellungskoſten kaum zu er⸗ 
fangen find. Speziell die Ungariſchen Fabrikau⸗ 
ten befinden ſich in einem Stadium der Ueber ⸗ 
produktion, der Verkauf iſt ein vanikartiger. fo 
daß die Waren tatjächlich auf der Straße liegen. 
In ähnlicher Lage ſind die grobfädigen Strumpf, 
ſorten gelaugt und es herrſcht in dieſen Arlikel u 
ein wildes Ausgehot, wovon inbeſondere die Fa · 
brikanten in der Gegend von Neuhaus —Neſt 
Dettinn (Böhmen) erfaßt find, Wie dies enden 
wird, iſt kaum vorherzuſehen und geht der ganze 
Geſchüftszweig einer ziemlich trüben Zufunſt 
entgegen. 


Neues aus aller Welt. 


— Ein neuer Mädchenmord. Aus Neumarkt in 
Schlesien meldet der Draht: In nicht geringe Aufregung 
warden die Bewohner non Schönau und Umgegend neiest. 
Am Nachmittag wurde bie 13jäßrige Tochter des in der 
Schbnauer Mühle wohnenden Maurers Gahl aus Neu⸗ 
markt ermordet aufgefunden. Das Mädchen war von feinen 
Eltern zu Einkäufen nach der Stadt geſchickt worden. Als 
es länger als gewöhnlich fortblteb, ſtellte man Nadia 
schungen nach jeinem Verbleib an. Man faud das Kind 
als Leiche in einem Wäldchen unweit der Ortſchaft. Ob 
ein Inſtmord oder ein anderes Molly vorliegt, konne noch 
nicht ſeſtgeſtellt werden. Ein Brezlauer Schußmann begab 
dich, begleitet von ſeinem Polfſelbund, nach dem Tatar! 
Der Hund nahm ſofort die Führte anf, welche nach 
Dietsdorf führte, wo er einen unge führ 40 fäbrigen Mann. 
der ſich verdächtig zeigte, verbellte. Diefer Mann wurde 
verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis eingelüefer . 
Die Perſonalien des Verhaſteten konnten noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden, da dieſer ſich hartnäckig weigert, nähere 
Auskunſt über ſeine Verſon zu erteilen. Die ganze 
Gegend befindet ſich begrelflicherwelſe in größere Aufregung. 
Die vorläufige ärztliche Unterſuchung bat Erdroſſelung 
ſeſigeſteßt. Erſt nachher wurde dem Mädchen der Hals 
durchgeſchnitten. Das Bargeld, das das unglückliche Kin 
bet ſich trug, wurde neraußt, 
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Börſenberichte 


(Telegraume der „Neuen oder geltung' ). 
9 


Warſchauer Börſe, 8 mg, 
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Strachow 5 > 
4½ Lodzer Wiandhrfefe 

dx Lodzer Wfandbrlefe. 
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Handels bank iu Lodz . 
Kaufmannsbank in Jod: 
5 Pfaudbrieſe in Petrikan 
434,8 Bfaudbeleſe u Wilna. 
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Neues geschäft von künstlichen Pariser Blumen 


Dfuga Brasse 95, im Hause des Heren Butschket. 


Preise! 


10653 
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TELEPHON & 


Ferner empfehle mein reich assortierter Luger 
tür Damenhüte, Ballroben, Brautaurstattungen, Tafelarrogemente, Etageren. Körbe, usw. Billige 
Grosso Auswahl! Indem ich mich dem Wohlwollen des gesch. P 
Umgegend auf's Beste empfehle, verbleibe 


Som aus Paris eingetroffen 


Japanische Nelken in verschielenen Farben 


zu sehr billigen Preisen. 


hachachtungsvoll 


Clara Bö 


| 
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"15-02, 


TELEPHON 


in hochfeinen, eleganten künstlichen Blumen 


Publikums von Lodz und 


Diuga- 


ttcher, 


Ste. 95. 


N 15-02. 


Elektrische Lichtbäder 


i ERIVAT-REILANSTALT, Pod 


Abteilung für Hydropathie — physikalische ul ıpie: 


und örtliche Behandlung mit konzertiertem violettem und rotem 


ssiufthehandlung. Dampf. und Hei douche. Hyeroelektrische 
ische und Sinusoidale W. echselstromb . . anklinisation, elek- 
irische Vibrationsmassage, Manuelle Mas Heilsymnastik. Hydropathie, 


Packungen sowie 


Sole Stahl: Mineral-, Fxtrakt-, 1 Kohlensäure- und Ozenbäder (Ozonhaltig). 
Angezeigt bei: „Blutanomalien, Gicht. _Rheumatismus., Feitleihigkeit, chronischen Ver- 
stopfung, Herzkrankheiten, Nierenleiden. Nervenkrankheiten, Ischias. Neuralgien: [EL 


mungen, Mär 


findet nur auf 


eh wäche ui 


und 


nordnung 


Fraucnleiden. 


Die Anwendung 


sämtlicher Kurformen 


und. 


unter _ snezieller 


Leitung Statt. (10161 


Telephonanſchluß 
Nr. 14:70 


Spezialität — 


E isengiesserei 
von St. Weigt & Co. S 22 


liefert ſämtliche ins Gießereiſach ſchlagende Arbeiten aus Grauguß in ſauberſter 


und ſolideſter Ausführung. 


Maſſenartikel auf Maſchinen geformt. 


497 


Der Schmelzofen iſt alle Tage von 3—6 Uhr nachmittags tätig. 


Teppiche, Läufer, Tisch- Decken, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 


Diverse Qualitäten! Reiche Auswahl! 


ON 


ya die in Italien ſtudlerte, 
xtellt 1 


Unterricht der italieni⸗ 
ſchen Sprache. 


Näheres Dzielna 4, II. Stock, Wohn. 4. 
— — ͤ ͤ—— 


Die peltberähmte Wahrſagerin 
Frau B. ZONARD. 
welche jeden die Vergangenheit und 
Zukunft ſagt, Beschreibung des menſch⸗ 
g Charatteks Sprecht. von 10 Uhr 

FWends. Neue Zarzewslaſtr. 16, Front, 
tage, Wohn. 6. 11823 


Ein tüchliger 


Selfaktor⸗Monteur 


far Harkmanpeſche Selfoktoren wird per 
‚ofort geſucht. Zu erfragen Sredula⸗ 
traße Nr. 188. 11740 


Für leichtere Hausarbeit junges 
deutschsprechendes 


Mädchen 


gesucht, Petrikauerstr. 37, Officine 
rechts, I. Eingang, II. Treppe, Tür 
links, 1749 


Ein Mädchen 
von anſtändigen Eltern, im Alter von 
12—16 Jahren, das auch leſen und 
schreiben kann, wird file ein Galantetle⸗ 
waren-Geſchäft ſofort geſucht. Näheres 
Widzewska 44. Wohn 5, von 9—10 Uhr 
vorm. u. v. 3—4 Uhr nachm (11787 


Bnanucnas BanenTos» Herp mats 
norepaar OBOM MACHOPTEYD KEUK- 
Ey, BEINAREYW ynpassesievp Tu. 
Dansxops, AJensankaro ybaıa, Ra- 
auıcrof ry6., 12 wapra 1807 r. 38 
N 49, cpokoxs» 15 orra6pa 1911 r. 
Hamenmit dnarosconurb ornarb ra- 
KOByw Honannek. noannitt. 


Abſolvent der Tomaſchower 4⸗klaſſ. 
Stadiſchule, Sohn achtbarer Eltern 
evang. 16 Jahre f 
a. een Praktikant 
in ein Comptoir einer größeren Firma 
bier einzutreten, Geſl. Auerbieten ver 
Adreſſe; Pr. G. Schwanke, Wul⸗ 
czanskaſtraße Nr. 76 11743 


Lehrling 
für ein großes Haus wird ver ſofor 
geſucht. Offerten sub „A. K. 45“ an 
Er. s Blattes. 11788 


Ein Holzhaus © 


in dem fih 5 Wohnnugen beſinden, 
nesft Stallungen und Garten fofort 
preiswert zu verkaufen. Wäheres bei 


Rudolf Liebert, Lutemjersaſtr. 108 


98 ¹ 


Zierhalle 


elegant eingerichtet, gut gehend, mit 
Mittagen, iſt krankbeitsbalber a vg 
kaufen. Wo, ſagt die dieſes 8 


Brei Wechsel, 11701 
1) ausgeſteſlt von Abram Grillak, 
meine Ordre auf 119 Rol. 50 Kop. 
fällig am 12. Dezember 1910, zahlba, 
in Zdunsſa Wola und 2) in blanco 
ausgeſtellt auf 100 Nöl.⸗Blankett, unter ⸗ 
schrieben P. Dialowskt und Marla 
Diialowska, ſowie 3) Wechſel anf 34 
NEL, ausgeſtellt von Rojak an die Ordre 
L. Neumann, verſehen mit Giro Neu 
mann und Goldring, fällig am 15. No- 
vember a. e, zahlbar in Idunska⸗Wola 
(Giro in blanc, wurden mir gestohlen. 
Erkläre die Wechſel für un 
warne vor Ankauf. P. D: 


an | —- 


Gut eingeführies 


ANDI 


mit langjähriger Kundſchaft zu günſti⸗ 
gen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter „M. Z.“ an die Exped. 
N. Blattes erbeten. 11738 


Zaginal hart 


tygrysiej masci. Uprasza sig o od- 
prowadzenie go na ul. Srednia 5, 
Pissala. 1171 


Dr. Eugenia BEI 


Kerer-Gerschuni |) 
Frauenkraukheiten. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 121. 
Sprechſtunden von 3—6 Uhr nachm 
Sonntag von 9—12 Uhr. 


dr. A. S. Tenenbaum 


Innere und Linderkrankheiten, 
(Magen und Darmkraukheiten). 
Woch odnia⸗Straße Nr. 49 
Sprechſtund en von 8—9 früh und von 

3—4%½ nachm. 11857 


Zurückgekehrt 


dr. Klozenberg 


Nerven- Arzt. 
Dzielna⸗Straße Nr. 25. 


Nervenarzt 10919 


„Eliasberg 


400 n. Maſſage gegen Krämpfe, 
Lähmungen, Rheumatismus ꝛc. 
Veterikauer Straße Nr. 66. 


Winter-Fahrplan. 


Gültig vom 23. Oktober 1810. 


Richtung Lodz F.—Koluszki. 


Abfahrt aus LODZ F. 
Ankunft in_Koluszki 


nach Warschau 
„ Petrikau v.Ozest, 
„ Ciranioa v. Sosn. « 
„ __Tomasch.v.Skarz. 


nach Rogow . . 
Skierniowile . 
Alexandrowo 
Ölechoeinek 1 
Berlin Erledrstr. 
Zyrardow . 
Warschau . . 
St. Petersburg 
Moskau 
Fetrikan. 
Örestöchau 
Granien . . 
takau « 

Wien 


Dahrowa « 
Sedo woe 
Tomte zo 
Skartysko. 
Radam 
Kiels 8 
Lublin u Skarz. 
Lublin y. Warsch. 


„„ „ 


ͤ—— 
Abfährt aus LODZ KN. 
Ankunft in Kalisch 
— „ Skalmierzyce 

2 „Posen 


2. Breslau 
Abfahrt aus Lodz K. 
Ankunft in Warschau K 
Abfahrt aus Lodz K. 
Ankunft in Lomaszow⸗ 
e 


„ „Berlin (Friodnehste) 


50 
zu 


bs 
9 0⁰ 
35 


e len 
11˙% 2 5 
1% | 
4½% ö 
au 
1% 4% 
2% Hu 
10% 
175 


| 30 


10%] 12H) 
120 455 


Richtung: Koluszki—Lodz F. | 
iſt umſtändehalber billig zu verkau · 


Abfahrt der Züge von unten genannten Stationen: 


Sosnowice 
Dabrowa . 
Wien 
Krakau 


„ Grantea 


Czestochau 
Potrixau 
Moskau 

It. Petersburg 


a | 
Berlin (Friedr. Str.) 
Cleche 
Alexandrowo” 
Sklernlewiee 
Rogow . 


aus Warschau 
Sosnowice v. Gran. 25 


Abfahrt aus Koluszki. 
Ankuntt in LODZ F. 


Abfahrt aus Breslau 
Barum wann 


bfahrt aus Warschau R. 
Ankunft in Lodz K 


e Die Teige Zahlen beziehen sich auf die Zeit von 6 Uhr abends 


Abfahrt aus Skarzys 


Nr. 103 (Ecke Podlesna), 2. 
1 


n 


verkaufen. 


Eine vollſtändig eingerichtete 
Klempner- 
Werkstatt 


iſt wegen Aufgabe des Geſchäftes zu 
verkaufen. Zu erfragen in 1 6 le 
dieles Blatte⸗ 11846 


Gine deff, we Wanduhr 


nig gebrauchte 


fen, Näheres zu erfragen Dlugaftraße 
Etage, 
Wohn 13. 1839 


Ein Billard 
billig zu verkaufen. Näheres Pa- 


biaulce, Dlugaſtraße Nr, 346 in der 
Kawlaruia. 11830 


r 
Foxterrier's 
(Hattenföiiger) echter Raſſe, find zu 
Näheres Pabjanicer | 


34 im Kolonſalſwaren⸗ 
11836 


Chauſſee Nr. 
Laden. 


bie 5 Uhr 59 Minuten morgens, 


T gebrauchte mech. 11612 


Rebolberſtühle 


26“ Blattbreite, ſind billig zu uer⸗ 
kaufen. Wo? jagt d. B. 


Röbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang und. eleftyifhent 
Licht ber ſofork zu 1 ga 
lonaſtraße Nr. 12. 


Ein möhl. Zinner 


mit ſepar. Eingang iſt ſoſort zu ver⸗ 
mieten, Näheres n 90 
Ecke Dylelna, Wohn 13 


Ein einzelnes 11723 
Zimmer 


iſt in einem ruhigen fauberen Hauſe 
per ſofort zu vermieten, Apowaſtr. 
Nr. 19, W. 
Ein großes Fronfſimmer, 
II. Etage, mit gang beſonderem Trep⸗ 
peuflur⸗Gingang, möblirt oder uns 
möblict, iſt per ſofort oder 15. Novem⸗ 
ber zu vermieten. Gluwnaſtraße 51. 
Wohnung 5. 11832 
Bei einer alleinstehenden evange- 
lischen Witwe kann eine anstän- 
dige 11524 


DA NTX 


eln angenehmes Heim (d. h. Kost 
und Logis) bekommen gegen mäsi- 
Honorar, Wo, sagt d. Exped 


6s fd 250 Debra 


wiener Seſſel 
on Auer „L. C. 25“ in die 1215 


a Hähmaſchinen, 


eine 


Trommel- und eine Ringſchiff⸗ 
e, ſowie eine Maſchine für 
fofort zu verkaufen. Kon⸗ 
. 16. 11087 | 


Fur 


E Wohnungs- “Angebote $ 3: 
| Eat Ad 


Zimmer 


und Küche mit Beanemlichkeiten per 


Fe 


F. Wolmungs-Sesuche 3 


Fee 


Iuuger anftändiger Mann ſucht 


möhl. Zimmer 


ind. ein. 

11668 
Zwei Zimmer 11786 
und Küche m en Verneinlichleiten, 
von der Jawadhla DIE ı ieluaftt. 
den naheliegenden Seitenſtr. 


— En 


1. Januar 1911 zu vermieten. g. 
Gluwna 67a, zu erfrag. b. Wasewicz | 


ſucht. R ale 


5 
Hasta Schuls 2 


Fu, 1 zu melden 


Sonnabend, den (23. Oktober) 5. November 1910. 5 = Nene Lodzer Zeitung Nr. 501. 


Alexandrower Bürger ⸗Schützen⸗Gelde. Fur 
finder nleelnsnaen Verka 


In meiner Tanz - Schule 
Wschodunia⸗Straße Nr. 57. 
beghnit diefer Tage ein veuer 
|. TANZ - KURSUS,. 
Anmeldungen werden käplich von 7—11 
Uhr abends entgegengenommen. 
Hochachtungsvoll „MAURYEY“ 


Zu der am Montag den 7. November, beim Bor- 
ſtande Herrn Karl Hirsch ſtattſindenden außergewöhnlichen 


General⸗Verſammlung 
werden hiermit alle Glieder der Gilde Höft. RER 
8 Tagesordnung: 1) Rechenſchaſtsbericht; 2) Wahl 

des Vorſlandes; 3) Wahl des Kaſſierers: 4) Weil des 
Wirts; 5) Anträge der Mitglieder. Um zahlreiches u. pünktliches Erscheinen 


Pe; diplomierter Tamzlehrer. 
Anmert: Sonntag und Donnerstag von 
erſucht der Vorſtand. 85 S * 8 Uhr abends T 
erg pe re Handschuhen S * 2. Ss N Pl & g — 
Zielona Die in den entſernteſten Städten SS ( SL 3217 

8 39 & Pansla 39 I Europas populäre Spezialiftin Ss N FG 8 S 2 e Kandschuhen 5 

Wabrsaserin © x DEI für aller Art TBB 
Prof. Lidia Poliakowa wg * N P 1 A b it 
7 die bereits 22 Jahre in ihrem Fache partner. — beginnt HKe ute? OZ - Arbei 
8 — trifft ohne Nebler aus Ste tan ben (Blaneten) daf ganze Schen jedes Merice — 
[3 Empfangifunden tägfih den I bis 9 Nb abends. Montag und Sonnabend geli 


c || ZERBESE, HEINRICH SCHWALBE, Giesen Bora 


auch werden angenommen verſch. 
Bekanntmachung. 2 Pelze zum Färben 
Hlermtt beehre ich mich meine Kundſchaſt in Kenntnis zu ehen, daß 


von der Gluwnaſtr. Nr. 5 nach der Benedykſenſtr. 10 Beſtellungen werden 
200 Strickerei geen le. Bene ‚Herren, Danene u. Rinder pünktlich ausgeführt. 


Wich Strümpfe ‚Soden, KinderStrümpfe, jorrie Damen» und Ainder-Januei? 1 A. Fiszlewicz, 
1 Petrikauer- LODZ, Dzleinaste. MB. 
4 Strasse 19. | Front, Parterre. ar 


BRENNEN I N 1:3] 
waren Handtın K OSel & Co., 


Eile“ g Mafölnen -Aofäelften ir 
1 einer Sprache übernehme 


Przejazd⸗Straſſe Nr. 8, empfiehlt: 6251 


Dortſelbſt werden berfiebene Unftider angenontinen. 11114 
_Gottsohling. 
Sonnobends bon 10—1 Uhr mittags 


Vom 1. November an im Bureau des Lehrerverelus und von 


11 uhr ab in der eigenen Wohunng. 
Unterricht Im Maſchinenſchrelben unter 

es Antigen Bedingungen. Metrkfanerftr. 

W 103, Wohn. 33A 11760 


Brauerpech vorzüglächſter Qualtät. Beſtes Konſervie⸗ 


rungsmittel für eingelegtes Obſt und Fichte. 
6 uuübertreffliches Waſch ⸗ 
Seifen - Pulver „Star“, mittel; blendend weiße 


Wäſche, müheloſes Waschen. Schonung der Wäſche. 9 


Rutyrowana nauozyclelka 


2 Polkiego (Literalura, gramatyka 
Echt Dalmatinisches Insekten - Fulver, sämtlicher ren zu bedeutend herabgesetzten Preisen. dec ee en 


ja). 2 ladn: mou 
EEE röwnie2 3 
francuzkiego dorostym I dzieciom 


ma wolne 227 5 Adres Widzew- 
ska 50, m. 37. 


migday 857 Wee 0 
Petrikauer- eee 

a 8 Fe 

j rasse 3 Br I eng 


außerordentlich würkſam. Sichere u. radikale Verkilg. aller Iuſekten. 


Stoff- und Blusen - Farben 4, 


Diamant-Slanzleder-Lack Genitale r, Fe. 


Glanzlack, ſchw. u. braun. 


Tanzsaal-Strenpulver vollſtänd. ftaublzei, giebt ein ⸗ 


f. d. Tanzſaal angenehme Glätte. 


Vorzügliche Bohnermassen, . eln 5 
Desinfektionsmittel für Hauswirte n. Fabriken: Car- 


bolpulver u. Autiſeptienm. 


e ee eee . Herre, 
7 5 „ Jzumenvnuya 
F ener! F euer! 8 Pelzwaren-Geschält von N. Bramber 19.22 
le echte A = N K ute Ypon no 8 py6, Aunpes 46 
ante ee ee Weiter. 2 Potrikauer-Strasse Nr. 31 LO DZ 1. Etage, Telephon 12-84 22 p 10. 1147⁰ 

— Ss Nr. 45 7917 3 — empfiehlt — 2 
f H f Schi Sprache 

Nor] ett - Fabrik & ein reich assortiertes Lager verschiedener Pelze. 2. A ne pen EP 
K richtet eine erfahrene ehrerin. 
S bon — & BESTELLUNGEN WERDEN PÜNKTLICH AUSGEFÜHRT. = e Sprache in einer ee 

und ein Diplom darauf b. 


Ein-gıos. Ein-4etail, in der Redsktion dieses Blades 
nn 2 a ers a, 11713 ZU. e eee unter Buchst. „U. F. nſederzuleg 


Potrzebna 
LODZ, Konstantinerstrasse N 


\LOTHRINE HPINGENS ERS RUHM Sa 
ES ee 
SS 


2 (Glorie de Loraine) 


Szkola francuska. 
Lekcje prywatue i w kompletach. 
heisst die Begonie in verschiedenen Variationen, 
die ständig blüht und die heute und folgende Tage 
das Schaufenster schmückt bei 


Zarzewska, Konstantynowska 31. 
Ww A Dzieina- 
. SAL 9 Strasse K. 


prämiirt auf der hogieneſchen Aus⸗ 

ſtetlung in Warſchan im Jahre 

1896 und mit der goldenen 

Medaille in Noto a. D. im 
Jahre 1910 
x Habe eine große Auswahl 
LNorſetts neneſter Pariſer und 
Wiener Fagons nach den letzten 
Jonrnalen, fowie „Leniuszkie, 
Büſten haller, Binden verſchledener N 
Art, bogieniſche und gewöhnliche „Plecy®, 
und Gradehalter für Schüler, Schüler innen 
und erwachſene Perſonen angefertigt, des 
gleichen auch verſchiedene Kinder⸗Korſetts. 

Beſtellungen ſowie Umfagonierungen 
von Korſetts anderer Tobrikationen wer⸗ 
den angenommen. eden Monat neue 
Journale und Pariſer Bagons. 

Die Werkſtatt ſteht unter meiue r per ⸗ 
ſönlichen Leltung. 

Mich meiner geschätzten Kundschaft 
beſtens empfehlend, zeichne 


11724 


Przyimujeod 1—3=ej. 11534 
Br N PL 


Eine Schülerin des Petersburger 
onſervatorimms, die verſelt die fran 
zöſiſche Sprache beberrſch, wünscht 


Unterrieht 


zu erteilen. 7 Peteſtanerſi 
Nr. 138, Wohn. 8. 


Eziſtiert eit den Jahre 1882. 
TA ee ee 


Die Wagen⸗Verlolhauſtalt „Briſtol“ 
— fi: A. BEUMANN — 


= * 7 F 
0 I (borm. Bartosz) verleißt elegaute 
. ö Kuſchen, Yatbverdede ele. auf Stunden, 
8 Tage uud Monate Me Fabrten in der 
„ Stadt, vac beit Nachbarstädten und auf 


Jagden zu mäßigen Preiſen. 


Hochachtungsvoll 


Anna Laferska 
NM 10 Kouſtantiner⸗Straße N 16, 8 


= aagag dn bg, Lau,? ? 


ag Jute p nor 


suDelgirtatefsobellpreifen, auch in Deiail 
au Baben in der Fabrifs-Mieberlage 
d. Lodzer Seidenplüſchmannfaktur 


Cr 

hier zu leihen geſucht. Off. ind 
„A. B. 11718“ in der Eb. die 
11718 


Andrzejaſtr. Nr. 53 
— ——— 


0 friſiert in und außer dem Hauſe 1 Aufmerkſame Bedienung! 
1 engliſch (Seals) für — Haararbeiten jeder Art, Geſichts.] Petrikauer 119, ernſprecher Nr. 10.53 
5 — maſſage und Manicure, 3 
„ JACKETIS |: i be , | 4000 Rut. 
— 2 
= 
2 


Sredu 


0 — 9 . en 
Il I Ahl. 900 
| auf 1½ Jahr gegen 108 a leihen 


eſuch Off. unter „K. L 900 
5 Exp. d Bl. erbeten (11778 


minderwertige 
men! — Die billigſte e iſt die teueritel 
Sie kauſen heute ſchon für weniges Geld eine 
garantiert reine milde Seife bei Arno Dietel 
Drogenhandlung, Petrikauer⸗Straße 163. Neich⸗ 
balliges Lager in feinen Parfüms, kosmeliſchen 
Präparaten zur Pflege der Haut, der Haate und 


W.Guralski, Sr ss 


d = or ER 

— er Zähne. 11989 = =—.\ Przejazdſtr. Nr. 12. 
D M dik M h 8 h N t Das anni humengefääfe 

N 881 8 N 7 nebſt Binderei übernimmt Dertellunge } 

ekanntmachung. 8 BUIKO-MEGNANISENE Apparate || 0: Ei ka El 

© Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Kundschaft, Abe der bekannlen Sperialſabrit beforterungen auf Bällen und Feſt⸗ 

8 ic b rk 3 lichtelten. Verkauf von ſelbſtgezogenen 
ien meinen Fri f in Telbitg : 

5 Semtselon mı Telephon 6-20 vorschen. 5 Rossel Schwarz & Co., Wiesbaden. Zepbtamen. ee d F den 6; er 1910 

; Säten, Aicher, s ab 1.8 Uhr nachmittags 
3 dete ine benen Anna Neumann, Lodz, W. 8 aal Spe nr. Zander. und Gartenanlagen, verleiht für ftkndin |” t uhr a 
8 ACHTUNG! aut Whnsch’erteile zen Unterricht ia Damen- Frisenrfach. & „ ede 


5 f Dann .f w. 1 Kaffeekränzchen 


Uebernehme Beſtellungen auf und perbunden it gumoriſtiſchen Vorträgen. 


8 „ ” 
000920000000000900000000009000000000000000006 Die cheneralvertretung f. Bo 


1 Rußland wurde übernentinen von 


Gemiſe. Empfing aus dem de zu dem alle Mitglieder hierdurch 
Trinket nur 7 Lodz, Krötka Nr. 9. Reiniger, Gebbert & Scha 200 Stick Detorationsgewächfe. | eingeladen menden. Dune Mitglieder 
6 2 1 men. 
: Kefir : anitas Täglich Lieferung nach 8 Warſchau, Moninszti Nr. I, 11686 Steian Dymkowski. fte Sitz it 
wog Hause. Probe freit | jr = » ² AAT 2 
— — — — nee 
ele 8b Gexonsgeber . Drewing, W Notaftons- Sr w * 


Sonnabend, den (28. Diober) 5. Movember 1510. 


Werks nicht amtaftete, das rechue ich ihr doch, entfalten. Immer und immer wieder gelang es 


an. Als Mozart⸗Spielerin ſteht fie heute ſchon 


fertig da.“ 
Apart. 


Ringkämpfe um die Meiſterſchaſt von 
Lodz und Umgegend. Erſter Abend. Am 
geſtrigen erſten Abend der Meiſterſchaftsring ⸗ 
lawpfkonkurrenz Lodzer Amateure ſah man im 
geräumigen Lokal des Turnvereins „Kraft“ ein 
zahlreiches Publikum verſammelt, das mit ſicht⸗ 
lichem Intereſſe den Vorgängen auf dem ſich 
leider als etwas zu Mein erweiſenden Podium 
folgte. Schon eine eingehendere Muſterung des 
Zuſchauerkreiſes ließ für den aufmerkſamen Beo⸗ 
bachter recht bald einen der Wirklichkeit ent» 
prechenden allgemeinen Eindruck von der ganzen 
Veranſtaltung gewinnen, eine Charakteriftit, die 
den Wert und die Werſſchätzung des Ringkampf⸗ 
ſporteß hei unſerem Publikum genau kennzeichnet. 
Und diefer Eindruck mußte ſich beim Anblick der 
aufmarfehterenden Ringer naturgemäß noch ver⸗ 
ſtärken. Abgeſehen von der im Verhältnis ge⸗ 
ringen Beteiligung, mußte man zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangen, daß die Durchſchnittsqualität 
der Kämpfer in jeder Beziehung eine nicht allzu ⸗ 
hohe iſt. Wohl erblickte man in der Reihe der 
Ringer wohlbekannte, kraftwolle Geſtalten, hörte 
beim Verleſen einige Namen von gutem Klang 
in der hieſigen Sportwelt, jedoch wie Vieſe, die 
in früheren Jahren, mit größtem Erfolg, mit 
dem ſchönſten und wohlberechtigſten Ausſichten 
iu den Wettbewerb getreten, mußte man geſtern 
vermiſſen. Man mag über den Wert des Ring⸗ 
lampfes deuken wie man will, Tatſache bleibt, 
daß dieſer die Kraff, Gewandheſt und Mäunlich⸗ 
keit fördernde Sport bei uns beiweitem nicht in 
dem Anſehen ſteht und lauge nicht in dem Maße 
gepflegt und gefördert wird, als im Auslande. 
Wie fast alles, fo trägt auch er hier den Stempel 
des Mittelmäßigen. — Doch nun zu del Kämpfen 
des geſtrigen Abends. Nachdem ſich die Eröffnung 
der ſtonkurrenz unnötig lange hinausgedehnt, 
murde endlich gegen 9 Uhr das erſte Paar 
gegenübergeſtellt, Zunächſt tral Wutzte (Turn⸗ 
verein Kraft“) gegen Henn (Turnverein „Aurora“) 
an. Wer Wutzkes Rieſenkräfte, feinen maſſiven 
Körper kennt, dem mußte von Anfang an klar 
fein, daß dieſer Koloß wohl ſchwerlich einen ernft- 
lichen Rivalen unter allen den Ringern finden 
würde. So mußte auch der kleine, aber ſchön 
gebaute und über anſehnliche Kräfte verflinenbe 
denn gar bald der Uebermacht weichen. Hin und 
wieder gelang es ihm zwar, einen gefährlichen 
Gegner in heikle Lagen zu bringen, ſo daß er 
ſogar fouchierte, nach 10 Miunuſen war jedoch 
durch einen machtvoll einſetzenden Nackenhebel 
ſeine Niederlage beſiegelt. Der ganze Kampf bot 
wenig Jutereſfantes und ſpielte ſich größtenteils 
am Boden ab, wie auch im allgemeinen von den 
Ringern viel zu wenig Wert auf den der Kraft 
und Kombination mehr Spielraum laſſenden 
schöneren Standkampf gelegt wird. Als 
zweſtes Paar ſtanden ſſch Winkler vom Turn⸗ 
verein „Aurora“ und Gleim (Turnverein „Kraft“) 
gegenüber. Beide Ringer erwieſen ſich als etwa 
gleichwerlige Heißſpore, die ſich anfangs mächtig 
ins Zeug ſeglen, jedoch bald mit ihrer Kraft er» 
ſchöpft waren. In der 8. Minute gelang es 
Gleim, ſeinen Gegner auf beide Schultern zu 
drücken, die Kämpfer waren jedoch in der Hitze 
des Geſechts fo welt an den Rand des Podinms 
gefommen, daß Winkler mit den Beinen keinen 
Stützpunkt mehr fand und der Kampfrichter ab⸗ 
Reifen mußte. Gleim beharrte jedoch auf ſeinem 
Siege und gab schließlich noch langen, höchſt un⸗ 
nötigen Unterhendlungen mik den Inry den 
Kampf auf, fo daß der Sieg Winkler zugeſprochen 
wurde. — Itterhein (Turnvereſn „Kraft) ber 
ſiegte Kloß (Zubard) nach 6 Minuten durch 
Halbnelſon mit Armdurchug. Beiden Kämpfern 
fehlt nicht weniger als als, was einen Ringer 
zu einem ſolchen macht. Selbſt an einen 
Amateur müßte man doch eigentlich wehr An⸗ 
forberungen, was Technik des Ringens beirifft, 
ſtellen. — Der Kampf zwiſchen Gebauer und 
Miller, beide vom Turnverein „ora“, war 
kur und schmerzlos: ſchon nach 2 Minuten war 
Müller durch Untergriff von hinten besiegt. Die 
Si ſind ſich jedoch ziemlich gleichwertig und 
verfügen ber große Gewandheit und anerſeunens⸗ 
werte Technik. — Noch kurzer war der hächſte 
Sarg zwiſchen Lenz (Verein. Turnvereine „Achilles 
— Jahn!) und Kleinſteuber (Konſtantynow) Leuges 
ruhige, routinierte Art zu Ringen iſt befannk, 
Seiner fühlen Berechunng und aalglatſen Gewandt⸗ 
heit wiederſteht ſo leicht nicht einer, und fo mußte 
auch der krftige Kleinſteuber trotz tapferer Gegen 
wehr durch einen eleganten Armfallgriff erliegen. 
Zeit 1½ Minuten. — In zweiten Zuſammentreffen 
anden ſich Wutzke (Turnverein „Krafl“] und 
Winkler (Turnverein „Aurora “) gegenüber. Wugle, 
der ſich eis in der Offenſive befand, ſiegle in 
4¾ Minen mit feinen belieblen Halbnelſou⸗ 
griff. — denn vom Turnvereiit „Aurora“ lieferte 
mit dem ewas ſchwächlichen Itterheim (Turn. 
herein „Kraft) einen ziemlich intereſſauten Kampf. 
Erſterer ſiegte nach Verlauf von 8 Minuten mit 
Axlergriff von Hinten, — Gebauer (Turnverein 

„Mrora) erzwang bei einem plötzlichen Angriff 
auf den Meinen, ſchmächtigen Kloz (Zubardz) 
einen Ueberraſchingsſieg in kaum elner Minute. 
— Der längſte ud auch wohl intereſſanteſte 
Kampf des Abends war wohl das Zufammentreffen 
zwiſchen dem ſympalhiſchen und nie leidenſchafllich 
werdenden eng („Achilles ⸗Jahn“) und dem aus⸗ 
dauernden Müller (Turnverein „Auxorg“), Beide 
batten ſich schen als tüchtige Dinger quallftziert 
und ſind einander augenſcheinlich an Körpergewicht 


gleich; Lenz At etwas kräftſger, auch lechniſch 


beſſer, in letzer Beziehung ſogar hervorragend. 
Müller iſt einer jener Riliger, die Kraft genug 
beſitzen, um Widerſtand leiſten und mituner auch 
herzhaft angreifen zu können und die in der 
Verteidigung eine äußerordentliche Gewandlheſt 


| 


ihm, den wohlberechneten Griffen ſeines Partners 
zu entſchlüpfen. Dabei kam Lenz ſelbſt wieder ⸗ 
holt in Gefahr, aber auch er rettete ſich jedesmal 
durch ſeine Schnelligkeit. Der Kampf wurde 
außerſt abwechſelnd bald im Stande, bald am 
Boden mit großer Lebhaftigkeit geführt, ſchließlich 
ereille Müller doch das Geſchick, als ihn Lenz 
durch eine blitzſchnell ausgeführte Roullade auf 
heide Schultern zwang. Der Kampf, der am 
Anfang unterbrochen werden mußte, da ſich bei 
Miller Naſenbluten einſtellte, halte 42 Minuten 
gedauerk. — Im letzten Gange ſiegte Wutzke 
(„Kraft“) durch ſeinen gefürchleten Halbnelſon 
in 4 Minuten über Kleinſteuber (Nonſtantyno w). 
Der heutige Abend bringt wiederum eine Reihe 
intereſſanter Zuſammentreffen und dürfte voraus⸗ 
ſichtlich noch beſſer beſucht fein, als der geſtrige. 


Telegramme. 


Moskau, 5. November. (P. T. A.) Auf 
dem hieſigen Aerodrom unternahm der Aviatiker 
Saik iu auf einem Forman ⸗Apparat zwei ge⸗ 
lungene Aufſtiege. 

Helſingfors, 5. November. (P. T. A.) 
Das zweite finn län diſche Schützen re⸗ 
aiment feierte geſtern feinen Regiments 
feier tag. 

Wladikawkas, 5. November. (P. T. A.) 
Geſtern gelang es der Behörde, den Haupthelfers⸗ 
helfer Selim Chaus, den berüchtigten 
Räuber Soslan Bel feſtzuneh men. 

Baku, 5. November. (P. T. ⸗ A.) Der 
Flieger Utotſchkin unternahm auf feinem 
Harman ⸗Apparat pier gelungene Aufftiege. 

Berlin, 5. November. (Spez⸗Tel.) Es ver⸗ 
Tautet, daß der tülrkiſche Bolſchafter in Berlin, 
Dsman Nizam Paſcha, zum Miniſter des Aeuße ⸗ 
ren ernannt werden fol, Rifaal Paſcha ſoll 
den Geſandtenpoſten in Paris oder London 
übernehmen. s 

Kopenhagen, 5. November. (P. Te) 
Das Königspaar und der Kronprinz von Nor- 
wegen find aus Klampenborg bier eingetroffen. 

Wien, 5. November. (P. T. A) Im Lem ⸗ 
berger Landtag erklärte der Führer der Ruthenen, 
daß feine Partei die Wahlreſorm für die 
wichtigste Frage halte, die vor allen Dingen ihre 
Löſung finden mißle, weshalb er den Uebergang 
zur Tagesordnung ablehne. Als trotzdem für 
den Uebergang geſtimmt wurde, verübten die 
Ruthenen Obſtrulſon. Sie fordern für ſich 
wenigſtens 70 Sitze im Landtage, während die 
Polen ihnen nur 40 Sitze gewähren. 

London, 5. November. (P. T.. A.) Wie 
bit Renteragentur berichtet, liegen in der Admi ⸗ 
ralität feine Nachrichten über einen Zuſammen⸗ 
ſtoß mit Eingeborenen im Süden Perſiens vor. 

Cardiff, 5. November. (P. T., A.) Die 
Ausſtands bewegung in Süd⸗ Wales 
iſt im Wachſen begriffen. 

Kapſtadt, 5. November. (P. TU) Das 
Parlament der ſüdafrikaniſchen 
Staaten wurde eröffnet. In der 
Eröffnungsrede erklärte der Herzog von Con ⸗ 
naught, daß der König lebhaft bedaure, daß 
er Süd⸗Afrika nicht beſuchen konnte. Auf einen 
am Abend abgeholtenen Feſthankett bemerke der 
Auſtraliſche Premierminiſter Fiſcher, daß es 
in der neueren Geſchichte kein denkwürdigeres 
Ereignis gebe, als die Gründung des ſüdafrikani⸗ 
ſchen Staatenbundes. 

Konſtantinopel, 5. November. (P. T. A.) 
In den Dörſern unweit Kumanowo wurden 20 
Bulgaren verhaftet, die verdächtigt werden, an 
dem Eiſenbahnattentat beteiligt geweſen zu ſein. 

Peking, 5. November. (P. TU) Durch 
Kaiſerliches Edilt wurde die Eröffnung des Par 
laments auf das Jahr 1915 ſeſtgeſetzt, das heißt 
im 4 Jahre früher, als in Ausſicht genommen. 

Konſtitution in China. 

Berlin, 5. November. (Spez.⸗Tel.) Heute 
iſt hier aus Peking die Nachricht eingelroffen, 
daß die Konſtitution in China, deren Einführung 
erſt im Jahre 1917 projektiert wurde, ſchon in 
3 Jahren eingeführt werden wird. 

Bauunglück. 

Berlin, 4. November. Beim Abbruch eines 
Hanfes Ede der Leipziger und Charlotſeuſtraße 
Urzie ein Balkon auf die Straße 
beiter herab. Zwei Arbeiter wurden ſchwer, einer 
leicht verletzt. 

Betrugsverſuche. 

Königsberg, 4. November. Ein Belrugs · 
berſuch iſt henle Vormittag bei der Oſtbank für 
Handel und Gewerbe ausgeführt worden. Ein 
junger Maun verſuchte einen Check einer hieſigen 
Gelreſberxportfirma in Höhe von 47,000 Mark 
einzulöfen, Die Kaffenbeamten ſchöpſten iudeſſen 
Verdacht uud die Unterſuchung ergab, daß der 
Check geſälſcht war. Der funge Mann, ein Lehr 
ling, entfloh, konnte aber mit 2 Helfershelfern 
verhaftet werden. 

Ein Zeppelin Prozeß. 

Stuttgart, 4 November. Jol Schadenerſatz⸗ 

ſrafen Zeppelin infolge 
er Kalaſtrophe wurde heute vom 
Oberlafdesgerſcht das Urteil verküudel: Die Be ⸗ 
rufung des Klägers wird zurückgewieſen und der 
Kläger hat auch die Koſten zu tragen. 
„P. 6. 

Kiel, 4. November. „P. 6“ 
Uhr zur Fahrt nach Fleusburg aufgeſtiegen, 
elne Laudung vorgefehen iſt. 

Der Prinzregent von Bayern. 

München, 4 November. Der Prinzregent 
ſprach in einem Handſchreiben an den Miniſter 
des Innern den dringenden Wunſch avs. daß 


iſt um 10,22 
wo 


auf drei Ar⸗ 


Neue Lodzer Bettina. 


die in Ansſicht genommene Landesfeier zu feinem 
90. Geburtstage ſich in ſchlichter Wei 
ziehen und daß eine beſondere Feſer 
Regentſchaftsfubiläums nicht ſtattfinden möge. 


Einbruch beim deutſchen Generalkonful. 


Kopenhagen, 5. November. (Preß⸗Tel.) Ju 


der Wohnung des deutſchen Generalkonſuls Mar⸗ 
ten verſuchte heute nacht ein Dieb einzubrechen. 
Das Dienſtmädchen erwachte jedoch von dem 
Geräuſch, ſchrie um Hilfe, und weckte die Haus⸗ 
dewohuer, ſo daß der Einbrecher ſeſtgenommen 
werden konnte. 
Die Proviſion des Branereidirektors. 
Stockholm, 5. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Vernehmung des Direktor Nilſons der „Großen 
Brauerei“ durch den Chef der Kriminalpolizei, 
erregt in Stockholm großes Aufſehen. Die Brau⸗ 
erei befindet ſich in Konkurs. Nilfons, einer der 
bekannteſten Geſchäftsleute der ſchwediſchen Haupl⸗ 
ſtadt, ſoll ſich bei Geſchäftsabſchlüſſen widerrecht⸗ 
lich Vorteile geſichert haben, die ihm eine Provi⸗ 
ſion von über einer halben Million Kronen ein ⸗ 
trugen. Man glaubt, daß gegen ihn ein Straf⸗ 
verfahren eingeleitet werden ſoll. 


Ballonlandung. 

Neumarkt (Oberpfalz), 4. November. Der 
Ballon der Zeitung „Daily Graphic“, der vorge 
ſtern gegen 4 Uhr in London aufgeſtiegen war 
um den Eutfernungsrekord zu ſchlagen, iſt ger 
ſtern früh 8,27 Uhr am Walde bei Kerkhoſen 


unter großen Schwieriegkeiten gelandet. Der 
Ballon hatte Höhen bis zu 2,300 Meter er 
reicht. Die Hülle iſt ſehr beſchädigt worden. 


Die 5 Inſaſſen blieben bei der Landung unver⸗ 
letzt. Sie beabſichligten nach Rußland zu gelan⸗ 
gen, und glaubten wegen des Schneegeſtöbers, das 
in hieſiger Gegend herrſchte, bereits ihr Ziel er⸗ 
reicht zu haben. 


Liebestragödie eines Offiziers. 


Wien, 5. November. (Preß⸗Tel.) In Leoben 


hat heute vormittag der Oberleutnant Püſchel 
des dritten Landwehrregiments feine Geliebte 
dürch vier Revolverſchüſſe gelölet und ſich dann 
ſelbſt erſchoſſen. Unglückliche Liebe iſt der Beweg 
grund der Tat. 


Das neue Kabinett Briand. 


Paris, 4. November. Das neue Kabinelt 
ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: Präſidium, 
Inneres und Kultus Briand, Juſtiz Girard, 
Aeußeres Pichon, Krieg General Brun, Marine 
Admiral Bous de Lapeyrere, öffentlicher Unter ⸗ 
richt und Künſte Faure, Finanzen Klotz, Handel 
Dupuy, Ackerbau Raynaud, Kolonien Morel, 
Arbeit und ſoziale Fürſorge Lafferre, öffentliche 
Arbeiten Puech. 

Paris, 4. November. Briand hat dem Prä⸗ 
ſidenten Fallieres die neuen Miniſter im Laufe 
des Abends vorgeſtellt. Die Miniſter werden 
heute zufammentreten, um den Wortlant der mi⸗ 
niſteriellen Erklärung feſtzulegen, die in den 
Kammern verleſen werden ſoll. 

Schlimme Situation. 

Paris, 5. November. (Spezial : Telgr.) 
Pripatnachrichten aus Madrid zufolge nimmt 
die Situation in Spanien einen drohenden 
Charakter au. Die Regierung iſt ernſtlich bes 


niert, zu welchen die Regierung volles Vertrauen 
bat. Die Zenſur unterdrückt alle Telegramme, 
die nicht im Jutereſſe der Reglerung abgeſfaſft 
find, 
Eine Familie vom Zug überfahren. 
Marſeille, 5. November. (Preß⸗Tel.) Nach 


einer Meldung aus Konſtautine ereignete ſich auf 


der Eiſenbahnbrücke vor der Stadt ein ſchwerer 
Unſall. Eine Eingeborenenfauilie von 4 Perſonen 
überfchritt gerade die Brücke, als ein Zug her⸗ 
aubrauſte, Alle vier wurden von der Maſchine 
erfaßt. Drei waren auf der Stelle tot, der vierte 
verſtarb nach einiger Zeil. Er war mehrere 
Meter weit geſchleiſt und ſchrecklich verſtümmelt 
worden. 


Zur Veränderung im britiſchen Kolonial⸗ 
miniſterinm, 

London, 5. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Nachricht, daß mit der Ernennung L. V. Har⸗ 
eburts zum Kolonialminiſter die Kolonien mit 
Selbſtverwaltung künftighin vom Kolonialamt ab⸗ 
getrennt und dem Reſſort des Premierminiſters 
zugeteilt werden ſollen, hat in den Kolonien alle 
gemeinen Beifall gefunden. Die bisher aus Jo⸗ 
hanuisburg vorliegenden Nachrichten laſſen er⸗ 
keunen, daß die führenden Staatsmänner der 
nenen ſüdafrikauiſchen Union von dieſem Schritt 
eine weitere Beſſerung der Beziehungen zun 
Mutterlande erhoffen. In Ottawa ift man gleich⸗ 
falls über die Aenderung erfreut. Wenn auch 
der bisherige Zuſtand zu Klagen keinen Aulaß 
bot, jo iſt doch ſchon im Intereſſe der ſich ſtets 
mehrenden Kolonialfragen eine Abtrenuung, der 
Selbſtverwaltungs⸗Kolonien und deren Stellung 
unter den Prenterminifter wllnſchenswert. 


Lord Hardinge auf dem Wege nach 
Indien. 

London, 5. November. 
neue Vizetöuig von Indien Lord Hardinge 
geiter: Begleitung feiner Gemahlin London 
verlaſſen, um ſich in Marſeille an Bord der 
„Perſia“ nach Bombay einzuſch 
Faſt hätte Lord Hardinge ohne 


(Preß⸗Tel.) 


Der 
hat 


dein Geſolge 


und ſeine Gemahlin zurückbleiben uu Bein 
Verabſchieden von feinen Freunden überſah er, 


daß ſich der Zug bereils in Bewegung 
Dieſer halle die Halle ſchon verlaſſen, als er 
nochmals zum Stehen gebracht wurde und der 
ſäumige Vizekönig eiligſt eint 
Streik. 

London, 4. November. 
males gewinnt immer arößere Ausdehunug. 


Der 


ſetzte. 


hob, 
ſorgt. In Katalonien wurden Truppen konſig⸗ 


reit in Side | au; 
Milker 


Mr. 502. 


Ernſte Lage in Sababell. 


Madrid, 5. Nobember, (Preß = Tel.] 
Alle Einigungsveeſuche zur Bellegung des Aus 


ſtaudes von Sabadell find gescheitert. Jufolge 


deſſen herrſcht unter der Arbelterbevölkernng 
große Erregung, die Gewalttätigkeiten und 
Ausſchreitungen befürchten läßt. Die Negierung 
betrachtet die Lage als ernſt und iſt bemüht. 
durch ſcharſe Vorſichtsmaßregeln einen Auſſtanz 
im Keim zu erſticken. 


Selbſtmord eines Zeitungsverlegers. 


Newyork, 4. November. (Preß.-Tel.) Im 
Bureau des großen Zeitungspalaſtes in der 
41. Straße hat ſich geſtern nachmittag Gilbert 
Edward Jones, der Sohn des Gründers und 
jetziger Mitinhaber der Newyork Times durch 
einen Schuß in die Schläfe getötei. Ueber den 
Grund zum Selbſtmord iſt nichts bekannt. Jones 
war 66 Jahre alt und hinterläßt eine Frau und 
zwei erwachſene Söhne. Finanzielle Sorgen 
können den Großverleger nicht in den Tod ge⸗ 
trieben haben. 


Vermiſchtes. 


Wie deine Stiefel find. ...— Neu 
lich kam ich mit einem alten Freund zuſammen, 
deſſen trefſſicheres Urteil ich von jeher kenne und 
mit dem ich mich daher gern unterhalte. Springt 
dabei für einen Journaliſten doch immer etwas 
heraus. Nun, wir ſprachen über dies und jenes, 
und bei einer gewiſſen Gelegenheit ſprach dieſer 
Herr auch das arofe Wort gelaſſen aus, daß er. 
den Menſchen nach feinen Stiefelabſätzen beurteile 
Ich mußte zuerſt über den originellen Einfall 
lachen, aber der Herr begründete ſeine Meinung 
wie folgt: Wenn Sie jemand vor ſich gehen 
ſehen, der ſchiefe Abſätze hat, halten Sie ganz 
beſtimmt nicht gerade viel von ihm. Iſt es ein 
Unbekannter, dann denken Sie vielleicht, na der 
ſteht auch ſchief zur Welt. Sehen Sie dem Be⸗ 
treffenden aber ins Geſicht, wenn Sie ihn einge 
holt haben, und erkennen nun in dem Uubekann⸗ 
ten einen Bekannten, begrüßen Sie ihn wie 
immer; ber hinter allen, was Sie ſagen, fteht 
unerbittlich der ſchiefe Abſatz. Der Gedanke quält 
Sie, läßt Sie gar nicht wieder los, bis wieder 
etwas von größerer Bedeutung auf Sie zu⸗ 
kommt.. . So mein erfahrener Freund, dem ich 
die moraliſche Verantwortung für feine Behaup⸗ 
tungen überlaſſe. Aber ich habe doch darüber 
nachgedacht und fand, daß das alles nicht gerade 
fo grundlos iſt. Denn wer feinen Stiefeln er⸗ 
laubt, ſchiefe Abſätze zu haben, nimmt's vielleicht 
auch ſoyſt nicht gerade ſehr genau. Dreht man 
die Sache herum und ſtellt ſich jemand vor, 
deſſen Fußbekleidung tadellos iſt, deſſen ſonſtige 
Bekleidung aber nicht ganz auf der Höhe ſteht, 
ſo wird die Fußbekleidung, wie man zu ſagen 
pflegt, das andere herausreißen. Und ſo dürfle 
es in der Tat fein; nichts ſchlimmeres gibt es, 
als wenn Vertreterinnen des zarten Geſchlechts 
es in dieſer Beziehung fehlen laſſen: vielleicht 
oben hochelegant, und dazu ſchiefe Abſätze, o weh! 
da geht ſofort die geſamte Illuſion zum Teufel! 
Uebel iſt es aber auch, wenn man eine Kleinig« 
keit, ſoweit es erlaubt ift, weiter geht und da 
elwas nicht in Ordnung findet. Ich ſah vor 
kurzem eine junge Dame, die das Kleid artig 
fie hatte neue Stiefelhen aun und wollte 
dieſe vielleicht ſehen laſſen, vielleicht auch den 
zierlichen Fuß.... Aber o weh, fie hatte Löch ⸗ 
lein in den Strümpfen, eins dabei in der Größe 
der uubelfeblen Fünfundzwanzigpfennigſtlicke! 
Das war entſchieden ein Widerſpruch in der 
Toilette, denn zu ganzen Stiefeln gehören auch 
ganze Strümpfe! 


— 


Lodzer Thalia - Theater. 


Sountag, den 6. November 1910, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei Wochenlags⸗Prelſen: 
Zum 20. Male: 


Das Muſikantenmädel. 


Große Operelte mit Ballett in 3 Akten von Georg Jarno, 


Abends 8 ¼ Uhr. 
Zum 1. Male: 


Raffles. 


Eine Detellip⸗Komödle iu 4 Akten von Hornung und 
Preabren. 


Montag, den 7. November 1910. 
Abends 8 /, Uhr. 
Zum 2. Male: 


Der Müller u. ſein Kind. 


Schauſpiel in 5 Akten von Ernſt Raupach. 

Die Direktion. 
— 1 
Die von meinem Vater im Jahre 1888 ge⸗ 


gründete 


Tanzschule, 


welche ich ſelt vier Jahten Im Haufe, Gegieluiana⸗ 
ftraße 56 leitete, ift nach dem Haufe Widgeins ka · 
ſtraſſe 47, Wohn. 1 überſragen worden. 


Aumeldungen werde 


11848 
= 


enknenesigelionnren 


wi 
Mitntied der fan 
Afadencſe in 2 


dier Beitung: Aletzis Drewlug Alezanden 


eouranenB, ben (28. Dfiober) 5. Nobember 1910. 
PCC 


Kinematographen-Theater 


= „ 
‚Moulin Rouge 


M 40 Nikolajewska-Strasse M4B 


Wer es noch nicht geſehen hat. der beeile ſich, denn nur noch bis in- 
Huſive Montag wird das bekannte Agitationsbild des Londoner 
Franenſchutzve keins, ein aus d. Lehen gegriffenes Drama unter d. Titel 


Ir WEISSE SRLAVIN 


in 
noch 


Abteilungen demonſtriert. Außer dieſem ſchönen Bilde werden 
BP” wel andere aus der heiteren Muſe * gezeigt. 


Die Vorſtellungen beginnen um 1 Ubr nachmittags. 


An Kinder und Schüler werden keine Billets verkauft. 


aut actes 
mit reicher 


Non jeht ab wird mein Geſchäft auch Sonn⸗ 
tag Nachmittag von 1— 6 Uhr geöffnet ſein. 


>. WW. e en 


Daub! igeſchä blet Neubau. 9 


ue 


Augenahmſtes Nabe 
mittel, am enkiprecheudſten 
. Kinder v. 6 Monaten b. zu 
10 Jaßbren, be ſonders in der 
Beriode der Entwöbnung # 

d. Mutterbruſt u. in d Wachs 


Grleichtert 
das Zahnen und fichert 
eine richtige Entwick⸗ 
lung d. Kunchen. Verkauf 
in Apothefen u Drogenhanbi 
Vor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


Hsararbeitenisder Artinsieis 
r Anfmachaung. Kopf. 
Vene Heurtärben onde. 
lieren, Cesiehts-Massage und 
Maniebre. 

Neuen Frisur. ohne Unterlage! 


ANTONIE SCHULTZ 


Wschodnia Nr; 3%. Wohn. 13, 
Ecke Peludniowa, 
Jonge Damen welche Frläle- 
ren und Haararbeiten als he- 
ruf orlernen wollen, erbalten 
ehen Unterricht 
s Uhr abends, 


Junger Kaufmann 


(Chriſt) ſucht Stellung als Buchhalter oder deſſen Gehilfe. Auiritt fofort 
oder per 1. J. 1911. Gefl. Angebote unter „H. W 100“ an dle Exvediton der 
Neuen Loder Zeitung erbeten. 11814 


Stelle als 


Webmeiſter, Deſſinateur, Scheermeiſter 


aber Gehilſe des Leiters duch junger Waun der eine aust Eühere Sebſchule 
abfol., eine mehrjährige Pragis in der Bunliveherei hat und m Führung 
Lam tlicher Fabrilbücher put vertraut it. Gefl. Off. unter „P. O. 

Exp. dieſes Blattes erbeten. 


Schweizer, 


An ungelündigfer Stetlung, jelbftändiger Buchballer, Dertſch⸗ Fran- dich Eu- 


gliſcher Korreſpondent (London Praxis), geſtützt auf erſiklaſſige 
Stenograph und Maſchinenſchreider ſucht, Zeugniſſe u. Referenzen 


Lebens . 


Cinteiik nach Uebereintunft, 
Lodz, Wilggansta 21 1 


die gentr eines r Dauſes benötigt einen 
Alt gründlicher Kenntnis der Landes Gehllſe für den Buchhalter und 
Korreſpondent. Bewerber müſſen n. 


berſirt ſein. Off. mit Angabe der Gehaltsauſpr. 
Chiffre. „&, T.“ in die Exb. d. Bl. abzugeben. 


Moderne Frisuren 


Geil, 


Mufragen erbeten an Herrn P. Rajnert 


als 


fer. beliebe man unter 
11739 


In leitender Stellung einer mittleren Kammgarnweberei Sachſens befindlicher 


junger Mann, 


Gyriſt, 26 Jabre alt, milftärſreih, mit reichen eaten in der Salfılaliom 
sd ine Muftern (Gteiz-Geraer Artifel) mit mehrjähriger Praxis, früherer 
Schller der Lohzer Gewerheſchule, diplomferter Webichnladfofbent, der rufftich., | 
polniſchen und deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, flotter Kor⸗ 
wefponbeut, ſucht entſprechendes Engagement ber I. Januar 1911 oder fpäter, 
Seit, Off. unter „& N. am oie Ed. d. B. er 11855 


Zunger Mann, 


1 welcher bei der Kurzwarenkundſchaft in Polen und Littauen 
zut eingeführt Nei für ein Fabrifationsgeſchäft zum joiore 
N aden Neiſender e e gen eee 
Oſſerten unt. „8. 9000“ an die Erw. dieſes Bl. erbeten. 11651 


Ein junger Mann, 


Ibriſh, welcher in den drei Landesſprachen flott Lorreſpoudlert u mit der 
borgen Buchfühnig verisant it, wird als Behilfe dee, Buchalters jun 
en Aae mefucht. Geil. Off. find in den drei Landessprachen mer 
9. .“ ia die zb. zer Neuen L Lodzer Heilung wiebergnlegen. 11609 


Henne Lodzer Zeitung. 


Nr. 601. 


Spart 


Letzte Neuheiten 


In grosser Auswahl: 


Schwarze Damenmäntel ganz auf Seide Röl. 22,50 


Damen⸗Koſtü me „ 12. — 
Plüſch⸗Jacketts „29. 
Damen⸗Möcke aus reinw. Chebfoss „ 1.90 
Wollene Bluſen „1.25 
Alpaga· Unterrßcke . „ 130 
Seidene Unterröke „ 4.25 


In reicher Auswahl: 


Pelz⸗Kragen und Muffen aus Stous, Hammel, Anı 
‚gero, Balaby, Folf . ron Röl. 2.50 bis RL. 60.— 


kimecel & Hozner, 


Lodz, Petri Rauer Me 100. 


Fabrikanten, 


welche Webmeiſter, Stublmeiſter. Praltikagten oder Gehilfen zu 


Stuhlmeiſter, Muſterzeichner w. |. 5 in 
be 


„ Web-Schule 


gen. wollen ſich gefälligst an Lodz 
ſtraße 6, II. Etage wenden. 21428 
Tüchtiger 11481 


Appreturmeister 


für baumwollene, kalbwollene und woliene ſleiderſife ſucht Stellung. Ge- 
Ellige Anträge erbeten unter „N. G. 4514, an die Err. dieſes Blattes. 


Erfabreuer 11687 
fi 
Webdeiſter⸗Deſſinateur 
für Herren- ammgarne und 7 ber ſoſoxt gelacht. Off. unt „L. M. 


11877 an die Exved Blanes. 


Ein gebildeter deutſcher, 


der ruſſiſchen und franzöſiſchen Sprache mächtig, früher Oberlehrer * 
Stellung, ols Korrepondent dder Sue des Büreeuheſs. Geil. Of. 1955 
Arbeit. an dit Exv. dieſes Blattes erbeten 729 


Umſichtiger Eugeriſt 


zum ſoſortigen Antritt 119 Bewerber mit Warenkenutniſſen der elellro⸗ 

lechniſchen Branche erhalten den Vorzug. Off. uit Angabe des Alters, Ge- 

e und bishertgen Tätlgfeit an die Exp. dieſes Blattes unter 
“ erheien. 11763 


Ein Kontordiener, 


der leſen und ſchreiben kaun, wird zum eßeſten Antritt geſucht. En. 
wollen Geſuche unter Chiffre „A S ne in d. Exp d Bl. niederlegen. 


Ein größeres 


Fabriks-Gebäude p 


im Centrum der Stadt an der Petrikauerſtr. gelegen, 


ee Zconsunifion und Befeihumg; At gelone für Bete el und Cpinnerei, 
üt im Ganzen zu verpachten „ Wo? fen die Fred. d 


Ein Kornwalikessel 


mit 2 Flammröhren und vollſtändiger Armalur, 6 Atm. Betriebsdruck, 50 
um Helzfläche, 150 Ampere, 110 
un en Dynamomaſchine 1%, e 
der. Minute, iind ‚beraröhernunehe ;alber billig abzug. d. Ernst Wever, Milicha 3. 


Zu nermieten 


vom. 1/14: Januar 1011 er vom 1. Deember 1910 am Grünen Ringe: 
2 Läden und 2 Kellerräume ohne Wohnung. Ein großer Laden mit einer 
Wohnung beſtehend aus 2 großſen Ae Side und Kellerräumen. Alles 
mit elellt. Beleuchtung. Bar Friragen 


Tuchtiger deutſcher 11590 


Merkzeugſchlaſſer 


23 Jahre alt, mit guten Zeuguiffen vom Auslands, derzeit in Lodz in Stellung. 
ucht ſeluen Poſten daſeldſt zu verändern. Geſl. Anträge unter „Werkzeug ⸗ 
ſchloſſer 100“ au die Exp. d. Bl. erbeten. 


Redaktene uud Derautacker U, Drewing, 


Wohn 5, von 12—2 und 5—7 Uhr. 


Rbi. 14,000 


geſucht. 


werden auf J. Nummer der Hupotbek 
Lodzer Immobils bei mäßigen Zini 


eines 
zelhen 


Zu ertragen 
a 


Svprache beherrſcht, wie auch auf der 


„ funden von 810%, vorm 


A. SVK. 
Dleſer Tage beg. ein geſchloßener 
foiwie auch offener Talzkursus 
Anmeldungen werden Heli 55 
gegengenommen. 808 


Wulezauskaſtr. 3 
8 


Sophie Pesches 


diplomierte Sprachlehrerin, 
esieitt nach bewährter und kurzer 
Methode, gründlich die deutſche. 
franzöſiſche, engliſche, ruſſiſche n 
volniſche Sprache. Unterricht auch 
außer dem Haufe, Cegielniaua 24, 
1. Et Sprechstunden 513 1 ler orm, 
und von Uhr abends 11817 


Cinstſtoielte dſplomke 


erteilt Unterricht in franzöſiſcher 
Giſchichte und Sterahrr, ſowie auch 
Menſik. Glumvnaſtr. Rx, 59, Wohn. 6. 
11888 


Lernt 5 ] 


FRANZÖSISCH 


| 
| dürch 
| 
ı 


geborene Franzosen! 
Dr. Kummer’s Sprachiasitat, 


Potudniowa 8, Petrikauer 16, 


nn nn nn 
Mit f. 1000 wünſcht ih an einem 
ſoliden Geſchäſt zu beteiligen. Offerten 
unter „M. H. 1090“ au die Sa 
Dieſts Blattes erbeten. 118 


tüchtiger 11788 


Maſchinen-Schloſſer 


ſucht Stellung, der auch Dreber⸗ 
arbeiten u. Dampfrohrileitungs⸗Anlagen 
berfteht. Offerten bitte unter „Maſchinen⸗ 
ſchloſſer an die Exped. diefes Blattes, 


Junger Mann, 11633 
20 Jahre alt, der die erſte deutsche 
Handels- Al fobente beendigt hat, der 
Einfachen, doppelten, italienijäien und 
amerikaniſchen Buchführung, ſowie der 
deutschen, englischen und baia 
Hanbeläforrefnondenz, Etenographle und 
Mafhinenid; ns mächtig iſt!? außer⸗ 
dem ruſſiſch und volniſch verſtebt. im 
Auslande praktisch gearbeitet hat, ebenfo 
bet einer bieſſgen Firma eine längere 
Zeit angeſtellt iſt, wünſcht feine Stellung 
zu verändern; u. zw. als Gehilſe des 
Ans od. drgl. an die Exv. 
D. Bl. unter . Aladenie 5871. erh, 


Geſucht wird 


. 
Junger Mann, 
der 1. Januar ent]. bald von größerer 
Eiſenhandlung. Branchekenutnis bevor⸗ 
zugt. en sub „A. D. 11844“ an 
Die Exped. d 11844 


= 


17} 


. Bl. 


Fer eine mehanlidhe Fabri wird 
zum ſeſorfigen Autriſt ein junger 
Maun als 11695 


Garn-Lageriſt 


geſucht. Offerten und Referenzen unt. S 


Lü. „. B 11695,“ a. d Exp. d. B. 


Gehrt wird ein gebildetes beurſches 

Fraulei 
Näheres in der Erved. 
14818 


Junge Dame, 


die die ng ruſſtſche und polniſche 


zu Kindern. 
dieſes Blattes 


Naſchine ſchreibt, ſucht Stellung im 


— Of. unt. „B. F. an die 
Erb d. Bl. erbeten. 11700 


Wirtschafterin, 


verfelte Köchin, die auch Hausarbeit 
übernimmt, herrſchaftlichen Haushalt 
von 2 Perſonen gegen hoben Lohn, 
Belt: „fete unter „Wirtſchaſterln“ 

e m — 310 


Ein Junge 
(17 5%), 2 Landesſprachen mächtig. 
in der Mann- 
= ſucht Stellung ehe 
S. Abdreſſen on die Ey d. Bl. für ©. ©. 
167 erhelen. 11658 


14-15: jähriner 11891 


JUNGE 


mit 3—4:Maffiger Bildung wird zu 
Komplokr⸗Arbeiten geſucht Off. find 
unter „S 4, an 5. Ep. dieſes Bl. 
au richten. 11691 


Dr. brd 


g. mehrfähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert ale Spegialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8-12} 58; 
Damen 12—1. Sonu- und Feiertag 
unt vormittag. 4860 


Keutfa - Steake Nr. 5. 


Dr. Rosenblatt 


ist zurückgekehrt. 
Ohren- Naſen- und Halskr 
Emplängt von 10 — Ji und von 5 
untags von 10 —11 
Petrikauer-Straße Nr. 35 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut ; 
und Röntgenkabinett 


AN 
! 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗ Krankheiten. 
Krötkaftrahe Nr. 4. 


Behandlung mit Röutgenſtrahlen 
((hroniſche Hantfelden), Fiuſen⸗ und R 
Onarzlicht (Haarans fach, blauem 
und rotem Vogenlicht eitrige 
Geſchwülre, Furunfel und Wundhet 
ung), Pochfreguenz⸗ Strömen 
(iucende Hautleſden, Hämorrholden, 
Mickenmarkſchwindfucht). Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopſe (Harn- 
rohren- und Blaſenkrankheiten. 
Gleetrolyſe, Kanſtik. (Eniſer⸗ 
uung läftiner Haare und Warzen). 
Wibratſonsmaſſage, Heißluft ⸗ 
duſchen nud electriſche Glüh⸗ 
lichtbäder, Heilung der Männer ⸗ 
ſchwüche durch Puenmomaſſage 
nach Prof, Zabludowski. 
Blutunterſuchung bei Syphilis 


krankenentpfaug läglich von 8—2 
und von 5—9 für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1009 


Dr. D. Helman 


das iſt zurückgekehrt. 
Ohreu⸗, Nasen- und Halskrank. 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
Mittags 1. don 6— abends. 
Aitelalewsta - 4 — — Telef. 16. 16.00 


Dr. $, Artısın 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Frautenkraukheiten. . 
Wohnt jetzt Paſſage Meyr 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—17 
früh u. v. 5 ab. Sonntaas u. 11 


Dr.SELEWROWIGZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Haut-, veneriſche 
Kraukh. und mt Schwäche. 
Anwendung von Elektrieität, elektriſchem 
Licht und Vibrations⸗Maſſage. 
Zachoduiaſtr. 33 beim Lombard. 
Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
6. Sonntag b. 98. 


Ir. L. Prybulski 


Spezlaliſt jir Haute. Daar-, Beier 
riſche (Syuhilisz, Onrnorgam 
Krankheiten u. Männerſchtwäche. 

Woludniowa⸗Straſſe Ar. 
Sprechſtunden von 8—I norm. dun dog 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen vol 5 

lie 6 Ur abend. 10514 
Speztalerſt für Paar, Haute 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 

und Beneriſche (Syphilis) 

Kraukhelten 11705 

Dr. S. SCHNITTKIND, Sets 
Syrechſtunden; von 9—2 vorm. und 
bon 4—9 nachm. Kosmetiſche Behand · 
Aug mittels Eieitvicität und Mafiage 


Dr. Jelnicki, 


Audrzeſa⸗Straßße Nr. 7. 
Spezſalarzt für Haut⸗ und Geſchtechls. 
Araukheilen. Sprechſt.? von 810, 
5—8, Damen bon 4—5, Sonne u. 

Feſerlaas von 9—1 482¹ 


dr. Feliks Skusiewicz 


Benerifche und 1 
Anbrzela⸗Straße Nr. 1 
Sprehliunden bon 9—10 / 2 An 
Sonn⸗ und Feiertagen von 10—1 Ubr 
wille Für Damen don 4—5 abends 


Ur. FRINDISZEK 
KOZIOLKIEWIOZ 


Telephon Ne 17 —14. 
Innere, Frauen und 1558 
Krautheiten. 
e Ar 103. 
Epreäjftunden? II u. 5-8 Mi 5-8 Mir. 


A ah 


Sant, Geschlechter. und ea 
Krankheiten, 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulcyansfo- 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fir 
Damen von 5-6 Uhr nachm., Sonutags 
von 9—12 Uhr, 6830 


Hebamme 


E. KUBIAK, 


wohnt jetzt 11760 
Radwauskaſtr. Nr. 43. 


Medieinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 
Magister M. SCHATZ, 


Dr, H. Schumacher, 


Speztalarzt für Haut- und vener iſche 
Krankheiten, Nawrotfte. Nr. e. Sprech 
und von 


Lodz, Patri str. & 50 = 


Sämtliche meuisınisohe (auh- 
bakteriologische) und ollemi sch 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurf, Blut etc. Nahrung s 

mittel, Handelswaren etc 


11847 


1—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr. 


Desinfektion, 5 


Trotafons-Shnllepreilenhrud „Neue Todzer Being 


